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Am 20. März war Frühlingsbeginn …

Wir alle freuen uns über längere Tage, endlich wird es wärmer und die beginnende 

Frühlingsblüte tut uns allen gut. Auch wenn wir noch vorsichtig sein müssen, können 

wieder Feste stattfinden.

Wir alle sehnen uns nach den langen und vor allem vielen Corona Einschränkungen auf 

ein bisschen mehr „wie es früher war“. Trotzdem dürfen wir die Pandemie nicht außer 

acht lassen und müssen wie schon erwähnt vorsichtig sein, unsere Eigenverantwortung 

bezüglich dieser, wird immer wichtiger.

Ich möchte Ihnen ein paar Gemeinde-Veranstaltungs-Termine

für den Frühling ankündigen …

• Am 23. April findet wieder unser jahrelanges, traditionelles Frühlingserwachen bei der Spitalskirche mit dem 

Schulchor der Volksschule, Kunsthandwerksmarkt, Blumentauschbörse und vieles mehr statt.

• Am 22. Mai das von Ihnen sehr beliebte „Schlosskonzert“ mit dem Grenzlandchor Arnoldstein. Ein großes 

DANKESCHÖN gilt hier wie immer unserem Schlossherrn Dr. Georg Schnura.

• Am 4. Juni gibt es einen Tag der offenen Tür im neunen Haus der Generationen „Senioren Aktiv“. Diesen Termin 

möchte ich Ihnen besonders ans Herz legen. Bitte schauen Sie sich an, wie schön man als Senior in diesem 

Haus, mitten im Herzen von Enzesfeld wohnen kann.

• Es gibt auch viele andere schöne Feste und Feiern von politischen Vereinen, unseren Feuerwehren, Sporttage, 

Schulfeste, Theateraufführungen usw. … 

Ich freue mich schon sehr, Sie auf dem einen oder anderen Fest begrüßen zu dürfen. Alle Feste werden natürlich 

mittels Plakaten rechtzeitig angekündigt, damit Sie keines versäumen. 

Für uns als Gemeindemandatare ist im Moment an vorderster Stelle die Überarbeitung unseres Raumordnung- 

und Flächenwidmungsplanes. Es gibt schon viele konstruktive Sitzungen, viele gute Meinungen/Ideen die wir alle 

gemeinsam ohne politische Grenzen für Sie erarbeiten. Wenn dies im Gemeinderat von uns allen positiv abge-

schlossen ist, werden wir es Ihnen gemeinsam präsentieren und erst danach wird im Gemeinderat abgestimmt 

werden. Ich bin sehr zuversichtliche, dass es für uns alle eine gute, gemeinsame Entscheidung wird.

Natürlich stehe ich Ihnen wie immer für Ihre Anliegen oder Fragen auch außenhalb meiner Sprechstunden gerne 

zur Verfügung.

Ich wünsche Ihnen allen einen guten Start ins Frühjahr und ein schönes Osterfest!

Ihr/Euer Bürgermeister

Franz Schneider

DER BÜRGERMEISTER INFORMIERT

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger!

Liebe Jugendliche und Kinder!
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Aktion „blau -gelb hilft blau-gelb“

Über 300 Hilfspakete für ukrainische Flüchtlinge.

Der furchtbare Krieg in der Ukraine ist im vollen 

Gange. Schon seit Wochen verlassen die Menschen 

fluchtartig ihre Heimat. Hilfe ist daher dringend nötig.

Unter dem Motto "blau-gelb hilft blau-gelb" sammel-

ten die NÖ Jugendorganisationen und der NÖ Zivil-

schutzverband Anfang März Hilfspakete für ukraini-

sche Flüchtlinge.

Vizebürgermeister Alexander Schermann unterstütz-

te diese Aktion aus tiefstem Herzen und richtete dafür 

kurzfristig am Donnerstag, 3. März eine Abgabestati-

on am Parkplatz des Gemeindezentrums Enzesfeld-

Lindabrunn ein. Und die Hilfsbereitschaft der Bevöl-

kerung war enorm. Innerhalb von nur drei Stunden 

konnten über 300 Hilfspakete für ukrainische Flücht-

linge entgegengenommen werden.

Die Hilfspakete wurden dann am Freitag, 4. März dem 

NÖ Zivilschutzverband übergeben, der sie dann 

zentral von Tulln weiter ins Flüchtlingslager der 

Republik Moldau transportierte.

Ich bedanke mich bei unseren Bürgerinnen und 

Bürgern für die so zahlreiche und herzliche Unterstüt-

zung. Ein großes Dankeschön auch an Vizebürger-

meister Alexander Schermann und seine freiwilligen 

Helferinnen und Helfer Tanja Janda, Melanie Postl, 

Martina Stibranyi, Alexander und Sabine Haruk sowie 

Reinhold Wallner.

DER BÜRGERMEISTER INFORMIERT

Enzesfeld-Lindabrunn 

hilft Ukraine-Kriegsflüchtlingen
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DER BÜRGERMEISTER INFORMIERT

„Enzesfeld-Lindabrunn hilft“ - Unterkünfte für 

Kriegsflüchtlinge in unserer Gemeinde

Vorweg dürfen wir ein herzliches Dankeschön an 

diejenigen Mitbürgerinnen und Mitbürger ausspre-

chen, die bereits in ihren privaten Unterkünften 

Kriegsflüchtlinge aus der Ukraine bei sich aufgenom-

men haben.

Auch wir als Gemeinde waren hier nicht untätig:

Kurzerhand haben wir uns entschlossen, die Woh-

nung im 1.Stock des ehemaligen Gärtnerei-

Wohnhauses oberhalb der Gemeindebücherei in der 

Hauptstraße 10 für Flüchtlinge zu sanieren bzw. zu 

adaptieren. Notwendig war hier vorweg eine Entrüm-

pelung, die durch unsere Gemeindearbeiter durchge-

führt wurde.

Danach ging es an den Einbau eines Badezimmers 

und die Aktivierung der Heizung (Fernwärmean-

schluss). Diese Arbeiten hat der ortsansässige 

Installateurbetrieb Dillinger durchgeführt. Die Malerei 

Appinger übernahm das Ausmalen sowie die Fußbo-

densanierung. Die Elektroinstallation wurde von der 

Firma Hartberger wieder in Betrieb gesetzt, bzw. 

bedarfsgerecht ergänzt. Wir danken diesen Firmen 

für die kurzfristige und professionelle Übernahme der 

notwendigen Arbeiten.

Eingerichtet wurde eine 

( W o h n - ) K ü c h e  m i t 

Essplatz für 8 Personen, 

sowie ein Zimmer für 

wahlweise 3-4 Personen 

und zwei weitere Zimmer 

für jeweils 1-2 Personen. 

Die Einrichtung wurde so 

ausgewählt, dass Tische, 

Stühle und Kästen nach 

h o ff e n t l i c h  b a l d i g e r 

Beendigung der Flücht-

lingskrise seitens der 

Gemeinde weiter Ver-

wendung finden können.

Ebenso ist in Planung die 

Wohnung direkt über der 

alten Turnhalle in Enzes-

feld zu adaptieren.

Im Ortsteil Lindabrunn könnten wir seitens der 

Gemeinde sofort ein Haus anmieten, welches derzeit 

leer steht und auch hier können wir vor allem Men-

schen mit Kindern ein Zuhause mit einem großen 

Garten bieten.

Wir sind sehr bemüht, diesen Menschen ein schönes, 

nettes, neues Zuhause anzubieten.

Enzesfeld-Lindabrunn 

hilft Ukraine-Kriegsflüchtlingen
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger!

Aktion NIEDERÖSTERREICH HILFT

Unzählige Hilfsangebote, auch aus unserer Gemein-

de, sind für unsere ukrainischen Nachbarinnen und 

Nachbarn in den letzten Wochen in den unterschied-

lichsten Stellen Niederösterreichs eingelangt. Ein 

überwältigendes Zeichen der großen Hilfsbereit-

schaft unserer Landsleute.

Um diese Welle der Solidarität direkt und rasch für die 

ukrainische Bevölkerung spürbar zu machen, hat das 

Land Niederösterreich die Hotline 02742/9005-15000 

sowie die E-Mail-Adresse einge-noehilft@noel.gv.at 

richtet. Alle Infos zu Unterkunfts-Anmeldungen, 

Geldspenden sowie Sachspenden und persönlicher 

Hilfe finden Sie auf der Website .www.noehilft.at

Hilfreiche Informationen für Menschen aus der 

Ukraine zu den Themen Aufenthaltsrecht, Grundver-

sorgung, medizinische Versorgung und Bildung 

finden Sie auf der Website

www.noe.gv.at/noe/SozialeDienste-Beratung/

Informationen_fuer_Fluechtlinge_aus_der_

Ukraine.html

Aktion SAUBERE GEMEINDE

Die Schülerinnen und Schüler der 3. Klassen unserer 

Volksschule sowie viele freiwillige Erwachsene 

beteiligten sich heuer wieder bei dieser Aktion. Treff 

war am Rathausplatz, wo ich mit Bürgermeister Franz 

Schneider die fleißigen Müllsammler begrüßen 

konnte. Alle Helferinnen und Helfer wurden mit 

Warnwesten, Handschuhen und Abfallsäcken vom 

GVA Baden ausgerüstet. Säckeweise wurden durch 

diesen traditionellen Frühjahrsputz die Gemeinde und 

ihre Straßen gereinigt. Anschließend wurden alle zum 

Mittagessen im Gasthaus Linsbichler bzw. im Land-

gasthaus Lindabrunn eingeladen. Auf diesem Wege 

ein großes Dankeschön für eure tatkräftige Hilfe!

FRÜHLING – OSTERN – HOFFNUNG

Corona, der Ukraine-Krieg und die wirtschaftlichen 

Auswirkungen… Manchmal kommt es einem vor, als 

würden wir alle von Krise zu Krise dahinstolpern. Viele 

Medien verstärken dieses Gefühl. Aber das ist nicht 

alles. In der Gemeinde und in ganz Niederösterreich 

wird weiter viel ge- und erarbeitet; für unsere Bevölke-

rung viel umgesetzt. Aus bestem Wissen und Gewis-

sen. Eine sehr gute Freundin hat mir persönlich schon 

öfters gesagt: „Denke immer positiv. Negativ wird es 

von ganz alleine.“ In diesem Sinne, denken wir alle 

positiv und erfreuen wir uns an den schönen Dingen 

im Leben.

Ich freue mich auch auf ein Wiedersehen bei den 

nächsten Veranstaltungen in unserer Gemeinde, wie 

z.B. beim Frühlingserwachen am 23. April bei der 

Spitalskirche oder beim Triestingtaler Rad-Genuss 

Tag am 7. Mai bei der Weinpresse. 

Ostern bedeutet Hoffnung.

Ich hoffe, dass Sie alle das Osterfest gesund mit 

Ihren Liebsten verbringen können und wünsche 

Ihnen einen wunderbaren Frühling in unserer 

lebens- und liebenswerten Gemeinde.

Ihr/dein/euer

Vizebürgermeister Alexander Schermann

DER VIZEBÜRGERMEISTER INFORMIERT

Ausschuss für Kultur und Vereine
Zuständig für:

• Brauchtum, Heimat- und 

Traditionspflege

• Ehrenzeichen, Ehrungen, Babypaket

• Gemeinde-Veranstaltungen

• Gemeinde-Zeitung (Amtliches 

Mitteilungsblatt), diverse amtliche 

Drucksorten

• Marketing, Öffentlichkeitsarbeit

(Website, soziale Medien)

• Kirchliche Angelegenheiten

• LEADER Region Triestingtal

• Musikschulverband Triestingtal

• Vereinswesen

Vorsitz: 

• Vbgm. Alexander Schermann

Mitglieder: 

• GR Gerhard Beck

• GRin Claudia Bloyer, MA

• GR Johann Gotthardt

• GRin Josefin Wirth

• GRin Elisabeth Zottl-Paulischin
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AUS DEN AUSSCHÜSSEN

Sehr geehrte Damen und Herren!

Liebe Eltern, Kinder und Jugendliche!

Wir alle sind Gemeinde – 

wir alle sind eine Gesellschaft! 

Eine Gesellschaft die sich, seit sich Menschen in 

Gruppen zusammenschließen, das Ziel setzt, 

gemeinsam die Herausforderungen des Lebens zum 

Vorteil aller besser zu bewältigen. Oftmals scheinen 

die immer komplexer werdenden Aufgaben für den 

Einzelnen unlösbar und, als hätten wir nicht schon alle 

Hände voll zu tun, kamen in der letzten Vergangenheit 

noch eine Pandemie und ein Krieg dazu, deren 

Auswirkungen auf unser Zusammenleben in unserem 

schönen Land und im Speziellen auch in unserer 

Gemeinde noch überhaupt nicht abzuschätzen sind.

Gemeinsam werden wir uns aber auch diesen neuen 

Herausforderungen stellen und gemeinsam werden 

wir sie auch meistern!

Der öffentlichen Hand, speziell der Gemeinde als 

unterster, aber meiner Meinung nach auch wichtigster 

Ebene in dieser Struktur, kommt bei der Bewältigung 

zukünftiger Aufgaben eine ganz besondere, verant-

wortungsvolle Rolle zu. Sie muss ein Garant dafür 

sein, den Menschen eine lebenswerte Zukunft und 

Sicherheit zu bieten. Sicherheit bedeutet aber nicht 

nur körperliche und geistige Unversehrtheit, in 

besonderem Maße ist auch ein gesicherter Zugang zu 

Bildung und Betreuung darunter zu verstehen.

In unserer Gemeinde ist es in den letzten Jahren 

gelungen ein leistungsgerechtes umfassendes 

Betreuungsangebot für unsere Gemeindebürger zu 

etablieren: Kleinkinderbetreuung, Kindergärten, 

Ganztagesschule inklusive Frühbetreuung werden 

durch ein temporäres Betreuungsangebot wie 

Ferienbetreuung, Ferienspiel oder Warten auf das 

Christkind ergänzt und gewähren beinahe das 

gesamte Jahr über eine verlässliche, hochwertige 

Bildung und Betreuung in unserer Gemeinde.

Um Familien dabei zu unterstützen den eigenen 

Lebensunterhalt zu verdienen, ohne dabei ein 

schlechtes Gewissen haben zu müssen die Liebsten 

zu vernachlässigen, stellt die Gemeinde in diesem 

Bereich beträchtliche Mittel zur Verfügung. Die 

Elternbeiträge stellen hier nur einen geringen aber 

dennoch immens wichtigen Baustein zur nachhalti-

gen Finanzierung und Sicherung der Qualität dieses 

umfassenden Angebotes dar. 

Unsere Gesellschaft ändert sich gegenwärtig immer 

mehr dahingehend, dass die öffentliche Hand alle 

Pflichten des Einzelnen wie selbstverständlich 

übernehmen soll oder sogar muss, jedoch keine 

Rechte in auch nur irgendeiner Form beeinträchtigen 

darf. Forderungen welche nach dem Gießkannen-

prinzip, ob arm oder reich, „alles für alle, und das 

natürlich gratis“ versprechen, sind abzulehnen, da sie 

meiner Ansicht nach völlig am Ziel vorbeischießen 

und hauptsächlich zukünftige Generationen belasten. 

Solidarität sieht anders aus! 

Unsere Gemeinde geht deshalb einen anderen Weg 

und fördert und übernimmt dort Kosten, wo es drin-

gend nötig ist und das in einer Höhe die wirklich hilft! 

Nur so können wir unseren Kindern und Enkelkin-

dern eine lebenswerte Zukunft sichern!

Mit freundlichen Grüßen, Ihr GGR Stefan Rabl

Ausschuss für Bildung und Betreuung
Zuständig für:

• Kindergarten

• Volksschule

• Neue Mittelschule Hirtenberg

• Polytechnische Schule Pottenstein

• Sonderschule Berndorf

• Erwachsenenbildung

• Kleinkinderbetreuung, Hort, 

Nachmittagsbetreuung

• schulische Nachmittagsbetreuung

• Ferienspiel

Vorsitz: 

• GGR Stefan Rabl

Mitglieder: 

• GRin Sigrid Killer

• GRin Petra Miedler

• Vbgm. Alexander Schermann

• GR Marcel Stech

• GRin Andrea van Randenborgh
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AUS DEN AUSSCHÜSSEN

Ausschuss für Finanzen und Wirtschaft
Zuständig für:

• Abgaben, Steuern, Gebühren, Mieten, 

Pachten

• Dienstpostenplan

• Finanz- und Vermögensverwaltung

• Förderungen, Subventionen

• Gewerbeangelegenheiten
(Betriebsansiedelungen, ARED-Park)

• Öffentliche Ordnung und Sicherheit 

(Feuerwehr, Polizei, Rettung), Hoch-

wasserschutz

• Rechts- und Verwaltungsangel.

• Raumordnung (Bebauungsplan, 

Flächenwidmung)

• Verpachtung v. Gemeindegründen

Vorsitz: 

• GGR Ing. Herbert Haderer

Mitglieder: 

• GRin Claudia Bloyer, MA

• GGR Wilfried Dallinger

• GR Sebastian Prendinger

• GGR Franz Schwarz

• GRin Karin Widermann

Sehr geehrte Mitbürgerinnen und Mitbürger

aus Enzesfeld-Lindabrunn!

In den letzten Jahren mussten wir zur Kenntnis nehmen, 

dass unser Leben sehr schnell Änderungen erfahren kann. 

Hatte uns seit dem Frühjahr 2020 die Covid-Pandemie im 

Griff, so kam jetzt noch der Krieg in der Ukraine dazu.

Es ist daher auch Aufgabe der Gemeinde und seiner 

Mitarbeiter die Anforderungen, welche aus diesen 

Geschehnissen entstehen, zu meistern. Deshalb ist es 

wichtig unser Budget so zu gestalten, dass wir auf solche 

Dinge rasch reagieren können. 

Finanzen

Unser Rechnungsabschluss für das Jahr 2021 kann als gut 

bezeichnet werden. Die wichtigsten Kennzahlen finden sie 

in der nachstehenden Tabelle.

Für den 1. Nachtragsvoranschlag 2022 werden wir das 

Budget für soziale Maßnahmen gegenüber den letzten 

Jahren noch weiter aufstocken.

Kanaleinmündungsgebühr:

Die Anpassung der Kanaleinmündungsgebühr wurde, 

nachdem zum letzten Mal im Jahr 2008 eine Anhebung 

erfolgte, notwendig.

Selbstverständlich verstehe ich den Unmut über diese 

Maßnahme, halte aber fest, dass die Anpassung mit 1,5 % 

pro Jahr (2009 bis 2021), 20 % unter der jährlichen Infla-

tionsrate für diesen Zeitraum liegt.

Raumordnung:

Derzeit erarbeiten wir die Basisdaten, wie sich die Gemein-

de in den nächsten zwanzig Jahren entwickeln soll. Diese 

Daten stellen die Grundlage für die weitere Vorgangsweise 

dar. Zudem arbeiten wir mit dem Land NÖ an der Regiona-

len Leitplanung Baden. Wie wichtig es war eine Bausperre 

zu erlassen und unsere Bebauungspläne zu überarbeiten 

zeigt der Umstand, dass die Nachfrage nach Grundstücken 

und Immobilien in unserer Gemeinde im letzten Jahr rasant 

gestiegen ist. Es ist daher unabdingbar in der Bebauung 

und den Bebauungsmöglichkeiten regulierend einzugrei-

fen. Wir werden diesen Prozess möglichst transparent für 

sie gestalten.

Liebe Enzesfelder und Lindabrunner, wie bereits anfangs 

erwähnt ist ein friedliches Leben auch in Europa keine 

Selbstverständlichkeit.

In der Hoffnung, dass bald wieder Frieden in der 

Ukraine einkehrt wünsche ich Ihnen, Ihrer Familie und 

Freunden ein schönes Osterfest in unserer lebens- und 

liebenswerten Gemeinde.

Ihr GGR Ing. Herbert Haderer

 2020 2021 Veränderung

Haushaltspotential € 209.693 € 1.002.899 + € 793.206

Nettoergebnis € 286.807 € 426.959 + € 140.152

Abgabenertragsanteile (Finanzausgleich) € 3.251.495 € 3.843.901 + € 592.406

NÖ Krankenanstaltenbeitrag (Zahlung) € 1.125.241 € 1.224.625 + € 99.383

Sozialhilfeumlage € 638.007 € 693.740 + € 55.733

Liquide Mittel - € 571.052 € 1.088.092 + € 1.659.144

Entwicklung des Schuldenstandes € 4.674.729 € 5.107.733 + € 433.004



9

Liebe Gemeindebürgerinnen & Gemeindebürger!

Vorsorge Aktiv ist ein Programm für Erwachsene mit 

e inem erhöhten Ris iko für  Herz-Kreis lauf-

Erkrankungen, die ihren Lebensstil nachhaltig 

verändern möchten. Das Programm baut auf den drei 

Säulen der Gesundheit - Ernährung, Bewegung und 

Mentale Gesundheit - auf.

Die ersten beiden Vorsorge Aktiv Kurse wurden vor 

einigen Wochen erfolgreich beendet. Die Rückmel-

dungen der Teilnehmer sind positiv, auch wenn die 

Unterbrechungen durch die jeweilige Situation der 

Pandemie die Sache erschwert haben. Wir planen im 

Herbst neuerlich dieses Programm für Sie anzubieten 

und  Sie darüber über unsere Gemeinde-Website, 

Plakate und Gemeindezeitung informieren.

Ein weiteres Ziel ist es, auch im Bereich Kinder und 

Jugendliche ein Angebot zu schaffen. Ein Angebot, 

das übergewichtigen Kindern und Jugendlichen und 

deren Eltern helfen soll, gesünder zu leben. Spaß und 

Motivation in der Gruppe sollen dabei helfen. Ich kann 

mir dabei gut, eine Kooperation mit anderen Gemein-

den vorstellen.

Bis zu 130.000 Menschen sind in Österreich von einer 

Form der Demenz betroffen. Und Schätzungen gehen 

davon aus, dass sich diese Zahl bis 2050 verdoppelt. 

Wir müssen dafür sorgen, dass wir über diese 

Herausforderungen reden: darüber, wie man eine 

möglichst hohe Lebensqualität für die Betroffenen 

schafft, Angehörige und Freunde unterstützt und was 

man präventiv machen kann. Im Mai und Juni  2022 

(Information der Termine über Website und Plakate) 

haben wir die Möglichkeit,  gemeinsam über Demenz 

zu reden. 

Ich wünsche Ihnen und Ihren Lieben ein wunder-

schönes Osterfest!

Ihre GGRin Karin Scheele

Ausschuss für Gesundheit und Soziales

AUS DEN AUSSCHÜSSEN

Zuständig für:

• Behindertenagenden

• Fürsorge, Pflege

• Senioren

• Gesundheitswesen

• Sozialarbeit, Sozialhilfe

• Essen auf Rädern

• Wohlfahrt, Weihnachtsbons

• Heizkostenzuschuss

• Familienfreundliche Gemeinde

• Gesunde Gemeinde

• Sanitätspolizeiliche Agenden, 

Impfungen

Vorsitz: 
a• GGRin LAbg. Mag.  Karin Scheele

Mitglieder: 

• GRin Sigrid Killer

• GRin Petra Miedler

• GGR Stefan Rabl

• GR Martin Stockreiter

• GRin Andrea van Randenborgh
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger!

Das 1. Kalenderquartal in diesem Jahr ist vorüber. 

Daher möchte ich Sie nochmals zu unserem Wertstoff-

sammelzentrum informieren.

Annahme von Bauschutt-sortenrein

im 2. Kalenderquartal (bis 30. Juni 2022)

• Die Annahme kann nur mit Ihrer personalisierten 

Abfuhrkarte erfolgen.

• Die Abfuhrkarten für das 2. Kalenderquartal sind im 

Bürgerservice erhältlich.

• Somit ist die Dokumentation der Abfallströme 

entsprechend der DVO (Deponieverordnung 2008) 

und des AWG (Abfallwirtschaftsgesetz 2002) 

gewährleistet.

• Entgegen genommen werden nur private Abfälle 

aus Bau- oder Abbruchtätigkeiten deren Ursprung 

in Enzesfeld-Lindabrunn liegen.

• Je Haushalt und Kalenderquartal wird maximal die 

Menge von ca. 1,5 m³ entgegengenommen. Das 

entspricht in etwa: 40 Stk. Bau-Kübel à 25 Liter oder 

10 Stk. Mörteltröge à 120 Liter oder 1 ungebremster 

PKW-Hänger à 1,5 m³. 

• Die Annahme erfolgt ausschließlich zu den regulä-

ren Öffnungszeiten des Wertstoff-Sammel-

zentrums durch unser geschultes Aufsichtsperso-

nal, welches die Menge erfasst.

• Mehr Infos zur Abfallentsorgung finden Sie auf 

unserer Gemeindewebsite unter Bürgerservi-

ce/Abfallentsorgung/Wertstoff-Sammelzentrum

Annahme von Bauschutt-sortenrein

ab dem 3. Kalenderquartal (ab 1. Juli 2022)

sowie Einlass in das Wertstoffsammelzentrum

• Notwendig ist die Gemeindekarte ab 1. Juli 2022, 

wenn Sie im Wertstoffsammelzentrum Ihre Abfälle 

entsorgen möchten. Da immer mehr Ortsfremde 

und Gewerbetreibende bei uns ihren Müll entsor-

gen, ist diese Arte der Kontrolle notwendig.

• Die neue Gemeindekarte ersetzt ab dann auch die 

personalisierte Bauschutt-Abfuhrkarte. Die Richtli-

nien für die Abfuhr von Bauschutt-sortenrein bleiben 

weiterhin aufrecht.

• Karten-Beantragungen sind bis 31. Mai 2022 gratis. 

Ab 1. Juni 2022 kostet die Karte € 5,00 (sowohl bei 

physischer als auch bei Online-Beantragung).

• Der Postversand erfolgt direkt durch die Firma 

„Gemeindekarte“ ungefähr Mitte Juni, sodass die 

Karten ab 1. Juli 2022 der Bevölkerung zur Verfü-

gung stehen.

• Alle Details zur neuen Gemeindekarte sowie 

Entsorgungsinfos des GVA Baden finden Sie weiter 

hinten in dieser Gemeindezeitung. 

Ich wünsche Ihnen ein frohes Osterfest und einen 

schönen Frühling!

Ihr GGR Franz Schwarz

AUS DEN AUSSCHÜSSEN

Ausschuss für Infrastruktur und Verkehr
Zuständig für:

• Abfallwirtschaft

• Abwasser, Kanal

• Trinkwasser

• Energie

(Gas, Strom, Fernwärme)

• Bauwesen

(sofern nicht anders zugeordnet)

• Straßenbau

(Beleuchtung, Winterdienst)

• Verkehr

• Friedhof

• Verwaltung von Gemeinde-Objekten

Vorsitz: 

• GGR Franz Schwarz

Mitglieder: 

• GGR Wilfried Dallinger

• GGR Ing. Herbert Haderer

• GR Sebastian Prendinger

• GR Ing. Bernhard Schöller

• GR Andreas Wöhrer



11

Liebe Enzesfeld-LindabrunnerInnen!

Bücherei – neue Mitarbeiterinnen

Wir freuen uns, dass Regina Reis, Tanja Janda, 

Carola Fürst und Helga Dolinek das Team der 

Gemeindebücherei verstärken. Damit kann ein 

Fortführen unserer Bücherei gewährleistet werden. 

Tanja Janda und Andrea van Randenborgh bei der Einschulung

Bücherei – neue Öffnungszeiten

Wir wollen unsere Bücherei einem breiteren Publikum 

zugänglich machen. Vor 

allem um Familien mit 

Kindern einen Besuch 

leichter zu ermöglichen, 

öffnen wir jeden ersten 

Samstag im Monat. Viele 

Kinderbücher und Tonies 

warten darauf ausge-

borgt zu werden. 

Neue Öffnungszeiten:

Freitag 16.00-18.00 Uhr

Jeden 1. Samstag im 

Monat 09.00-11.00 Uhr

Steinspielplatz saniert

Das im vergangenen Jahr durch einen Brand zerstör-

te Spielgerät am Steinspielplatz wurde saniert. Der 

Spielplatz ist wieder uneingeschränkt benutzbar.

Spielplätze – ein Ausblick

Für beide Spielplätze 

wurden Kleinkinderspiel-

gerä te  beste l l t .  D ie 

L i e f e r u n g  u n d  d i e 

Montage werden bald 

erfolgen. Wir freuen uns 

bereits auf zahlreiche 

kleine Besucherinnen 

und Besucher!

Für Fragen und Anregungen stehe ich gerne im 

persönlichen Gespräch oder per E-Mail unter 

fmeix@gmx.at zur Verfügung. 

Ich wünsche Ihnen/euch und Ihren/euren Familien 

frohe Ostern.

Ihr/euer Umweltgemeinderat

GGR Ing. Franz Meixner, BBEd

Ausschuss für Sport und Freizeit
Zuständig für:

• Chronik, Topothek

• Freizeit (-Einrichtungen)

• Fremdenverkehr

• Gemeinde-Bücherei

• Jugendfreizeitbetreuung TANDEM

• Rad- und Wanderwege, 

Mountainbikerouten

• Öffentlicher Radverkehr

• Spielplätze, Sportanlagen

• Tourismus

Vorsitz: 

• GGR Ing. Franz Meixner, BBEd

Mitglieder: 

• GGR Ing. Herbert Postl

• Vbgm. Alexander Schermann

• GR Marcel Stech

• GR Mark Stumvoll

• GRin Josefin Wirth

AUS DEN AUSSCHÜSSEN
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AUS DEN AUSSCHÜSSEN

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger!

ich freue mich jetzt schon sehr auf viele persönliche 

Kontakte, die in den letzten Monaten etwas zu kurz 

gekommen sind. Die erste Möglichkeit ist unser Fest

Frühlingserwachen bei der Spitalskirche

am 23. April 2022 ab 12.00 Uhr. 

Es ist uns eine große Freude, unser Fest Frühlingser-

wachen nach einer allzulangen Pause wieder anzu-

kündigen. Es erwarten Sie: Bier vom Fass und 

Gaumenfreuden,  Achterlbar, Live-Musik, Kunsthand-

werk, PFLANZENTAUSCHMARKT und ein tolles 

Kinderprogramm. Wir freuen uns auf Sie!

Wir feiern gerne miteinander, ich bin aber überzeugt, 

dass wir auch die vielen Herausforderungen gemein-

sam meistern können.

Artensterben, Hitze und Trockenheit

- was kann jeder einzelne dagegen tun?

In ausgeräumten Agrarlandschaften mit vorherr-

schenden Monokulturen und Spritzmitteleinsatz, mit 

zu wenig Hecken und Rainen wird das Überleben für 

Tiere und Pflanzen immer schwieriger.

Es wird zwar viel geredet und geschrieben, aber zu 

wenig getan. Das können wir gemeinsam ändern.

Seitens der Gemeinde möchten wir einen Aufruf 

starten: jeder private Garten hat das Potential, ein 

„Grüner Trittstein“ zu sein oder zu werden, ein Refugi-

um für Pflanzen, Tiere und Menschen. 

Mit geeigneten Wildpflanzen und Wildsträuchern 

werden automatisch Wildbienen, Hummeln, Schmet-

terlinge & Co., sowie Vögel angelockt. Wildbienen 

sind nicht imstande, besonders weite Strecken zu 

fliegen, deshalb spreche ich von der Funktion von 

„Trittsteinen“, die Gärten übernehmen können.  

Futter und Nistangebot sichern das Überleben 

unserer Bestäuber sowie sämtlicher Kleintiere. Und 

jeder kann einfach seinen Beitrag leisten. Nicht 

zuletzt genießt der Mensch sein grünes, schattiges 

Gartenrefugium am allermeisten.

Ausschuss für Umwelt und Entwicklung
Zuständig für:

• Baumkataster

• Klimaschutz, Klimabündnis

• Land- und Forstwirtschaft

• Landwirtschaftliches Wegenetz, 

Güterwege

• Natur im Garten, Wildbienen

• Öffentliches Grünraummanagement

• Ortsbildpflege, Bau- und Naturdenk-

mäler

• Ortsentwicklung

• Symposion Lindabrunn

• Umweltschutz

Vorsitz: 

• GRin Elisabeth Zottl-Paulischin

Mitglieder: 

• GR Gerhard Beck

• GR Johann Gotthardt

• GGR Ing. Herbert Postl

• GR Martin Stockreiter

• GRin Andrea van Randenborgh
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AUS DEN AUSSCHÜSSEN

Bitte pflanzen Sie Wildhecken und Bäume.

Überlegen Sie vor der Pflanzung, wie groß die Hecke, 

der Strauch bzw. auch der Baum werden soll. Es gibt 

Lösungen für jedes Platzangebot. 

Am besten gedeiht ein Baum, wenn er gar nicht 

geschnitten werden muss. Er bleibt gesund und 

verursacht keine Kosten. Was er jedoch braucht: 

genügend ungestörten Wurzelraum.

Ein großkroniger Baum spielt eine große Rolle, wenn 

es darum geht, der Hitze entgegenzuwirken und hat 

vielfältige positive Eigenschaften: 

• er kühlt die Umgebungstemperatur um bis zu 8 °C,

• er verdunstet 400 L Wasser pro Tag und wirkt so 

wie eine Klimaanlage,

• er nimmt 18 kg CO  pro Tag auf,2

• er produziert 13 kg Sauerstoff  pro Tag,

• er dämpft Lärm und Wind,

• er bindet bis zu 1 Tonne Staub pro Jahr und

• er kühlt die Asphalttemperatur um bis zu 20 °C ab 

(Straßenbaum). 

Hier werden Sie fündig, wenn es um die Auswahl von 

Sträuchern und Bäumen geht.

Der Hecken und Baumnavigator von Natur-im Garten 

bietet eine Übersicht:

www.naturimgarten.at 

„Zukunftsbäume“, die mit Trockenheit und Hitze 

zurechtkommen,  können Sie auch hier sehen:

www.galk.de/component/ jdownloads/send/4-

informationsflyer/664-broschuere-zukunftsbaeume-

galk-und-bdb-2020

Auch am NIG-Gartentelefon hilft man Ihnen gerne 

jederzeit weiter. 

Seitens der Gemeinde bin ich gerne ihre Ansprech-

person für Ihre Fragen.

Gemeinsam vorausschauend schaffen wir es, unser 

Enzesfeld-Lindabrunn grüner, lebens- und liebens-

werter zu gestalten. 

Was wir heute säen, ernten unsere Kinder.

Deshalb zählt ihr Beitrag.

Ihre GRin Elisabeth Zottl-Paulischin
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger!

Jetzt haben wir endlich wieder ein wenig Normalität 

bei uns im Alltag, es können wieder diverse Veranstal-

tungen stattfinden, trotzdem sind sehr viele krank und 

man hofft, dass es nicht wieder in ein Desaster 

mündet, da trifft die nächste Hiobsbotschaft ein – 

Krieg in der Ukraine. Im Hinblick auf das Leid das dort 

jetzt herrscht, tritt die Pandemie in den Hintergrund. 

Es gibt schon viele Spendenaktionen und die Solidari-

tät und Hilfsbereitschaft der Bevölkerung ist überwäl-

tigend. Ich hoffe – wie auch Sie vermutlich – dass bald 

wieder Frieden herrscht und keine weitere Eskalation 

mehr eintritt.

Von unserem Ausschuss gibt es derzeit nicht viel zu 

berichten, ich ersuche weiterhin um Sauberkeit auf 

den Gehsteigen und hoffe, dass es diesbezüglich 

keine weiteren Beschwerden gibt.

Ich wünsche Ihnen ein schönes Osterfest mit Ihrer 

Familie und mit Ihren Freunden und hoffe auf 

baldigen Frieden. 

Ihre GRin Silvia Pirker

Ausschuss für Wohnen und Leben
Zuständig für:

• Integration

• Interkulturelle Angelegenheiten

• Abfallmanagement im öffentlichen 

Raum

• Gemeindewohnungs-Agenden

• Haustiere im öffentlichen Raum 

(Hundehaltegesetz)

• Tierhaltung

• Tierkörperverwertung

• Veterinärwesen

Vorsitz: 

• GRin Silvia Pirker

Mitglieder: 

• GR Sebastian Prendinger

• GR Ing. Bernhard Schöller

• GGR Franz Schwarz

• GR Mark Stumvoll

• GR Andreas Wöhrer

AUS DEN AUSSCHÜSSEN
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kostenpflichtige

BAUM- & STRAUCHSCHNITT
ABHOLAKTION

Neben der Baum- und Strauchschnittabholung durch 

den GVA im Herbst, bietet die Marktgemeinde Enzes-

feld-Lindabrunn allen Bewohnern jährlich einen 

weiteren Termin im Frühjahr an. 
 

Ÿ Menge
Pro Haushalt (Garten) ist die Abholung bergrenzt mit 

2 Kubikmetern. Fallen größere Mengen an, so ist 

dies direkt bei der Firma Komposthof Stockreiter 

anzumelden, sonst können diese Abfälle leider nicht 

abtransportiert werden. Kontakt Fa. Stockreiter: 
Tel. 0664/443 53 96 | Mail:  kompost@stockreiter.co.at
 

Ÿ Kein Grünschnittmaterial
Rasen-, Blumenschnitt oder Laub werden nicht 

entsorgt, sondern nur holzige Gartenabfälle.
 

Ÿ Kosten
Dieses zusätzliche Service wird von der Gemeinde 

organisiert und finanziell mit € 10,00 pro Haushalt 

unterstützt. Für die Haushaltsmenge verbleibt somit 

ein Restbetrag von € 12,00. Dieser ist direkt bei der 

Firma Komposthof Stockreiter einzuzahlen.

Ÿ Anmeldung
Füllen Sie untenstehenden Anmeldeabschnitt aus 

und lassen Sie uns diesen wie folgt zukommen: 
Ÿ Briefkasten vor dem Rathaus
Ÿ per Fax
Ÿ per E-Mail
Ÿ per Online-Anmeldung

 

Ÿ Bezahlung
Bitte zahlen Sie den Betrag von € 12,00 bis spätes-

tens 20.04.2022 auf folgendes Konto ein:

Komposthof Stockreiter

IBAN: AT49 3204 5000 0190 9100

Benötigen Sie einen Zahlschein, ist dieser im Bürger-

service (Rathaus, Erdgeschoss) erhältlich. 
 

Ÿ Lagerung
Das Grünschnittmaterial ist pro Haushalt getrennt 

(keine Sammellagerungen) und VOR dem Grund-

stück (nicht innerhalb) zu lagern. Deponieren Sie dort 

die Abfälle frühestens ab Samstag, 23.04.2022 und 

spätestens bis:

Name:

Adresse:

Ort d. Lagerung:
(falls abweichend)

Telefon-Nr.:
(für Rückfragen)

Unterschrift:

Gemeindeamt
Enzesfeld-Lindabrunn
Rathausplatz 1

Fax: 02256 / 81251 DW 83
Mail:  post@enzesfeld-lindabrunn.at
Online: www.enzesfeld-lindabrunn.at
è Bürgerservice
è Formulare
è Baum- und Strauchschnitt-Anmeldung

Parteienverkehr:
Mo, Mi, Do, Fr: 08.00-12.00 Uhr
Di: 07.00-12.00 & 14.00-19.00 Uhr

Anmeldeschluss: Mittwoch, 20.04.2022. Verspätet eingelangte Anmeldungen können nicht berücksichtigt werden.

Montag, 25.04.2022 | 07.00 Uhr

Lebenswert.Liebenswert.
Enzesfeld-Lindabrunn
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Grundstück
für zukünftigen
Kindergarten

Spiel
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platz

Tennisplatz

Fußballplatz
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NACHRICHTEN AUS DER GEMEINDE

Unser modernes Wertstoffsammelzentrum ist eine 

Übernahmestelle für:

• Alteisen

• Altkleider

• Altreifen

• Bauschutt-sortenrein (siehe unten)

• Kartonagen

• Kunststofftanks, leer (kleiner als 100 Liter)

• Problemstoffe (auch Altöl)

• Sperrmüll

• Styropor

Bauschutt-sortenrein

Entgegen genommen werden nur private Abfälle aus 

Bau- oder Abbruchtätigkeiten deren Ursprung in der 

Marktgemeinde Enzesfeld-Lindabrunn liegen.

Je Haushalt und Quartal wird maximal die Menge von 

ungefähr 1,5 m³ entgegengenommen. Das entspricht 

in etwa:

• 40 Stk. Bau-Kübel à 25 Liter

• 10 Stk. Mörteltröge à 120 Liter

• 1 ungebremster PKW-Hänger à 1,5 m³

Die Annahme erfolgt ausschließlich zu den regulären 

Öffnungszeiten des Wertstoff-Sammelzentrums.

Die Annahme erfolgt ausschließlich durch unser 

geschultes Aufsichtspersonal, welches die Menge 

erfasst (Foto der Karte).

Es erfolgt keine Annahme nach Abgabe der o.a. 

Maximalmenge je Objekt bzw. Liegenschaft.

Tierkörpersammelstelle

• während  de r  Wer t s toffsammelzen t rum-

Öffnungszeiten und

• Montag bis Donnerstag von 06.00 bis 15.00 Uhr 

und von Fr 06.00-12.00 gegen tel. Voranmeldung

Zusatzangebote

• NÖLI (kostenloser Sammelbehälter für Altspeiseöl 

und -fett)

• Windelcontainer (für Wegwerfwindeln)

Keine Übernahmestelle für

• Gewerbliche Kühlgeräte

• KMF - Künstliche Mineralfasern

• Kunststofftanks (größer 100 Liter)

• Photovoltaik (PV)-Module

• XPS-Extrudiertes Polystyrol (Styrodur - färbig, 

meist rosa oder blau)

Diese Materialen müssen kostenpflichtig bei Entsor-

gungsfachbetrieben fachgerecht entsorgt werden. 

Regionale Übernahmestelle für

• Gewerbliche Kühlgeräte

• KMF - Künstliche Mineralfasern

• XPS-Extrudiertes Polystyrol (Styrodur - färbig, 

meist rosa oder blau)

NUA-Abfallwirtschaft GmbH Traiskirchen

Wr. Neustädterstraße 141-143

2514 Traiskirchen

Weitere Informationen zur Abfallentsorgung bzw. 

Abfallvermeidung finden Sie auf der Website des 

GVA-Baden unter .www.gvabaden.at

Wertstoffsammelzentrum - richtiges Entsorgen
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NACHRICHTEN AUS DER GEMEINDE

Was ist die Gemeindekarte?

Die Gemeindekarte ist eine Plastik-Scheckkarte für 

alle Bewohner ab 16 Jahre, welche Sie berechtigt 

Abfälle in unserem Wertstoffsammelzentrum zu 

entsorgen. Sie enthält folgende Daten: Ihr Foto, Ihren 

Namen, Ihr Geburtsdatum sowie das Ablaufdatum. 

Warum wird die Gemeindekarte eingeführt?

Leider beobachten wir in unserem Wertstoffsammel-

zentrum immer häufiger, dass ortsfremde Personen 

und auch Gewerbetreibende deren Müll bei uns 

entsorgen. Da unser Sammelzentrum über den 

GVA-Baden (Gemeindeverband für Abfallwirtschaft) 

mit IHREN Müllgebühren finanziert wird, dürfen nur 

Privatpersonen aus Enzesfeld-Lindabrunn hier ihren 

Abfall entsorgen. 

Wozu brauche ich die Gemeindekarte?

Notwendig ist die Gemeindekarte ab 1. Juli, wenn Sie 

im Wertstoffsammelzentrum Ihre Abfälle entsor-

gen möchten. Da immer mehr Ortsfremde und 

Gewerbetreibende bei uns ihren Müll entsorgen, ist 

diese Arte der Kontrolle notwendig.

Was kostet die Gemeindekarte?

Zu anfangs (online im April & Mai, persönlich nur im 

Mai) kann die Bürgerkarte GRATIS beantragt werden. 

Danach kostet sie € 5,00 pro Karte – also lediglich 

€ 1,00 pro Jahr. 

Wie komme ich zu meiner Gemeindekarte?

IM APRIL & MAI: GRATIS ONLINE

Ab 11. April bis 31. Mai können Sie Ihre Gemeinde-

karte GRATIS ONLINE bestellen. Besuchen Sie dazu 

die Gemeinde-Website unter www.enzesfeld-

lindabrunn.at/gemeindekarte und folgen Sie der 

Schritt-für-Schritt-Anleitung. Ein Ausweisfoto können 

Sie hochladen oder mit Ihrer Webcam machen. Der 

Versand Ihrer Karte erfolgt mittels Post bis Ende Juni.

Ab 2. bis 31. Mai können Sie zusätzlich Ihre Gemein-

dekarte persönlich GRATIS IM BÜRGERSERVICE 

bestellen. Kommen Sie dazu während der Parteien-

verkehrszeiten (Mo, Mi, Do, Fr 08.00-12.00 Uhr | Di 

07.00-12.00 und 14.00-19.00 Uhr) vorbei. Wir 

machen vor Ort ein Ausweisfoto von Ihnen und 

erstellen den Antrag. Der Versand Ihrer Karte erfolgt 

mittels Post bis Ende Juni.

AB JUNI: KOSTENPFLICHTIG

Ab 1. Juni können sie die Gemeindekarte sowohl 

online als auch persönlich im Bürgerservice beantra-

gen. Die Kosten belaufen sich dann auf € 5,00 pro 

Karte (also lediglich € 1,00 pro Jahr!). Ihre Karten 

können Sie im Bürgerservice gleich mitnehmen, oder 

wir schicken Ihnen diese per Post zu. 

Ab wann gilt die Gemeindekarte?

Am 1. Juli erhält die Gemeindekarte ihre Gültigkeit 

und ersetzt die Bauschutt-Abfuhrkarte. Ab diesem 

Tag ist eine Entsorgung in unserem Wertstoffsammel-

zentrum nur noch mit Ihrer personalisierten Gemein-

dekarte möglich. 

Wie funktioniert die Gemeindekarte?

In unserem Wertstoffsammelzentrum wird bei der 

Einfahrt die Gemeindekarte gescannt, dann können 

Sie wie gewohnt Ihre Abfälle in die passenden Contai-

ner werfen. Wenn Sie Bauschutt-sortenrein entsor-

gen möchten wird Ihre Karte nochmals gescannt, um 

die von Ihnen gebrachte Menge zu erfassen (dies ist 

gesetzlich vorgeschrieben). 

Wie lange ist die Gemeindekarte gültig?

Die Gemeindekarte gilt ab Ausstellung für 5 Jahre.

Info zur neuen Gemeindekarte

Lebenswert.
Liebenswert.

Enzesfe
ld

-L
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NACHRICHTEN AUS DER GEMEINDE

Seine neue Arztpraxis eröffnete Dr. Günther Jung-

meister am Montag, den 24. Jänner 2022.

Unter dem Beisein von Bgm. Franz Schneider, 

Vzbgm. Alexander Schermann, GGR Ing. Herbert 

Haderer, GGR Ing. Herbert Postl und Amtsleiter 

OSekr. Ing. Gregor Gerdenits wurde symbolisch das 

Band zur Eröffnung durchgeschnitten.

Auf ca. 150 m² kümmert sich Dr. Jungmeister als 

Allgemeinmediziner ab sofort um seine Patienten 

aller Kassen (gerne werden auch neue Patienten 

angenommen). Dazu wurde das Geschäftslokal am 

Platz der Menschenrechte Haus-Nr. 4 (ehem. Post) 

modern adaptiert. Ein heller, freundlicher Eingangs-

bereich begrüßt die Patienten und in drei Behand-

lungsräumen finden die ärztlichen Behandlungen 

statt. Das Zusatzangebot von Dr. Günther Jungmeis-

ter reicht von Allergietests, über Ernährungsberatung 

und Ohrspülungen, bis hin zu Vitamin-C-Infusionen.

Mehr Infos auf unserer Website unter www.enzesfeld-

lindabrunn.at/Jungmeister_Guenther sowie unter 

www.jungmeister.at.

COVID-19-Schutzimpfung

In der Ordination von Dr. Günther Jungmeister steht 

neben dem Impfstoff der Firma Pfizer nun auch der 

neue Impfstoff NOVAVAX zur Verfügung. 

Bei Interesse machen Sie sich unter 02256/82679 

einen Impf-Termin in der Ordination aus. (Hinweis: Sie 

müssen nicht Patient von Dr. Jungmeister sein, um 

sich bei ihm impfen zu lassen!)

Eröffnung Arztpraxis

„Es kommt nicht darauf an, dem Leben mehr Jahre zu 

geben, sondern den Jahren mehr Leben zu geben.“

Sehr geehrte Frau Schmerböck!

Ihnen zu Ihrem 102. Geburtstag gratulieren zu dürfen, 

ist mir eine ganz besondere Ehre und ich wünsche 

Ihnen von Herzen alles erdenklich Gute. Als Bürger-

meister der Marktgemeinde Enzesfeld-Lindabrunn ist 

es mir eine Ehre, Ihnen die besten Wünsche auszu-

sprechen und ich darf Ihnen die Glückwünsche der 

gesamten Bevölkerung übermitteln.

Vor kurzem habe ich den oben angeführten Spruch 

entdeckt, welcher mich augenblicklich an Sie erinnert 

hat. Ihnen war es immer wichtig, für andere da zu sein 

und vor allem, Ihre Erfahrungen und Werte weiterzu-

geben. Beeindruckend für mich ist nach wie vor, als 

Sie der steirischen Schulklasse als Zeitzeugin vom 

zweiten Weltkrieg erzählten. Genau diese Erfahrun-

gen und Erzählungen sind so wichtig für nachkom-

mende Generationen, damit sie nicht in Vergessen-

heit geraten. 

Den Jahren mehr Leben geben – genau das tun Sie. 

Es verging vor der Pandemie kein Seniorencafé, an 

dem Sie nicht teilgenommen haben und ich freue 

mich schon, wieder bei Kaffee und Kuchen mit Ihnen 

Plaudern zu können. 

Mit den allerbesten Glückwünschen

Ihr Bürgermeister Franz Schneider

102. Geburtstag Auguste Schmerböck
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IMPRESSIONEN ERÖFFNUNG ARZTPRAXIS
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NACHRICHTEN AUS DER GEMEINDE

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger!

Leider mehren sich wieder einmal die sinnlosen 

Vandalismus-Schäden in unserer Gemeinde. Wir 

wollen Ihnen einen kurzen Überblick verschaffen, was 

alles in den letzten Wochen und Monaten mutwillig 

zerstört wurde. Gleichzeitig fragen wir uns alle: Muss 

das wirklich alles sein?

5. November 2021 - Brand Steinspielplatz

Unbekannte Täter haben am Freitag, den 5. Novem-

ber gegen 22.00 Uhr die Rutsche am Steinspielplatz 

in Enzesfeld in Brand gesteckt. Als die Feuerwehr 

Enzesfeld eintraf, stand das Spielgerät bereits in 

Flammen, jedoch konnte der Brand rasch wieder 

gelöscht werden.

Zu verstehen, was in dem/den Täter/n vorgeht, um so 

eine sinnlose Tat zu verüben, bleibt uns verwehrt. Die 

Leidtragenden waren unsere Kinder, die das Kletter-

gerüst am Steinspielplatz nicht verwenden konnten 

bis es wieder instand gesetzt war, was an diesen 

sonnigen Herbstwochenenden für unsere Jüngsten 

besonders tragisch war.

Das Klettergerüst wurde abgesperrt, konnte aber 

weder benützt noch abmontiert werden. Es musste 

auf das Gutachten eines Sachverständigen gewartet 

werden musste.

10. November 2021 – Brand aufgeklärt

Durch Hinweise aus der Bevölkerung konnte der 

Brand am Steinspielplatz rasch aufgeklärt werden. 

Binnen einer Woche wurde die Belohnung übergeben 

(der Tippgeber wollte jedoch anonym bleiben).

16. Februar 2022 – Steinspielplatz

komplett benützbar

Der Turm mit der Rutsche musste neu angeschafft 

werden. Dieser wurde fertig montiert und vom TÜV 

abgenommen. Die Gesamtkosten von ungefähr 

€ 14.000,00 trägt zur Gänze der ausgeforschte Täter. 

Bürgermeister Franz Schneider und Vizebürgermeis-

ter Alexander Schermann freuten sich, die Spielgerä-

te wieder unseren Kindern zu übergeben:

Wir wünschen viel Spaß beim Spielen!

25. Februar – Bahndurchgang

Unbekannte Täter haben beim Eisenbahndurchgang 

zwischen Fabrikstraße und Hauptstraße (gegenüber 

der Einfahrt Fa. Wieland/ENZ-Caro) Schäden ange-

richtet. Es wurden die Leuchtmittel heruntergerissen 

und teilweise auch angezündet. 

Dieser Durchgang unter der Eisenbahn ersetzt aus 

Sicherheitsgründen den früher vorhandenen oberirdi-

Vandalismus
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schen Fußgängerübergang und wird durch die 

Gemeinde instand gehalten. 

14. März – Fußballplatz Enzesfeld

Der Maschendrahtzaun beim Tor und bei der Türe 

zum Fußballplatz wurde durch Vandale eingetreten. 

Besonders sinnlos und unverständlich ist diese Aktion 

deshalb, da die Türe nicht versperrt war.

17. März – Bushaltestelle Fabrikstraße

Mutwillig zerstört wurde die Bank in dem Buswarte-

häuschen in der Fabrikstraße (beim kleinen Bahn-

übergang). Einer der Sitzpfosten wurde durchgetre-

ten. Die Bank wurde in den Bauhof transportiert, wird 

repariert und alsdann wieder aufgestellt. Jedoch 

müssen die Fahrgäste nun im Stehen warten. 

22. März – Bushaltestelle Hohenluckengasse

Bei dem Buswartehäuschen an der Hernsteinerstra-

ße/Hohenluckengasse wurde eine der Glasscheiben 

der rückwärtigen Wand zertrümmert. Da es sich hier 

um Sicherheitsglas handelt, ist die Anschaffung einer 

neuen Scheibe leider sehr aufwendig und vor allem 

sehr kostenintensiv. 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger!

Egal, ob Beleuchtungen, Bushaltestellen, Spielplät-

ze, Parkbänke, etc…

Wenn die Personen, die das verursacht haben, nicht 

ausfindig gemacht werden können, kommt die 

Gemeinde für die Schäden auf. Wir alle sind Gemein-

de. Schauen wir gemeinsam auf unser Enzesfeld-

Lindabrunn. Wir sind auch auf Ihre Unterstützung 

angewiesen. Wenn Ihnen etwas auffällt oder Sie 

Hinweise haben, melden Sie sich bitte bei einem von 

uns beiden oder im Gemeindeamt.

Vielen Dank für Ihre Mithilfe!

Ihr Bürgermeister Franz Schneider und

Ihr Vizebürgermeister Alexander Schermann

NACHRICHTEN AUS DER GEMEINDE
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NACHRICHTEN AUS DER GEMEINDE

Zahlreich folgte man der Einladung von Lektor Gregor 

Gerdenits (evang.) und Diakon Michael Binder (röm.-

kath.) zum Gebet für die aktuelle Weltsituation. Unter 

den Anwesenden waren auch Vzbgm. Alexander 

Schermann, GGR Wilfried Dallinger, GRin Siegrid 

Killer und GRin Andrea van Randenborgh. Gebetet 

wurde am Spitalskirchenplatz und für die musikali-

sche Umrahmung sorgte der Musikverein Hirtenberg.

Friedensgebet

Viel Spaß und Feierlaune

am ÖVP-Kindermaskenball

Über 100 Kinder konnten endlich wieder gemeinsam 

Fasching feiern.

Am Sonntag, den 6. März 2022 war es soweit. Vzbgm. 

Alexander Schermann und das Team der Volkspartei 

Enzesfeld-Lindabrunn verlängerten für die Kinder die 

Faschingszeit und veranstalteten einen Kindermas-

kenball im Landgasthaus Lindabrunn.

Die jungen Ehrengäste kamen mit ihren Eltern, Onkeln, 

Tanten und Großeltern und feierten den Fasching mit 

viel Musik, Tanz und lustigen Spielen. Durch das 

Programm führte Melanie Postl, die sich sehr liebevoll 

und mit vollem Elan den Kindern widmete.

Zum Abschluss gab es noch ein Naschsackerl und 

einen Tombolapreis für jedes Kind.

Vielen Dank an Carola und Martin Fürst, Melanie 

Postl und Alexander Schermann sowie Franz Wedl für 

die Durchführung der Veranstaltung.

Ebenfalls ein Dankeschön an den Pächter des 

Landgasthauses Lindabrunn, Gottfried Srubar, und 

seinem Team für die Verköstigung sowie Karl Grögler 

für die Unterstützung bei Licht und Ton.

Kindermaskenball
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IMPRESSIONEN KINDERMASKENBALL
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NACHRICHTEN AUS DER GEMEINDE

„Wir freuen uns auf Euer Kommen!“
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NACHRICHTEN AUS DER GEMEINDE

Wir freuen uns sehr, dass das Eltern-Kind-Treffen in 

diesem Jahr wieder im alten Turnsaal stattfinden 

kann.  Bei unserem letzten Treffen konnten sich die 

Eltern wieder kennenlernen, untereinander austau-

schen oder vom letzten Mal weiterplaudern. Die 

Kinder konnten sich miteinander vertraut machen und 

untereinander die ersten sozialen Kontakte in unserer 

Gemeinde knüpfen. 

Besonders gut angenommen wurde unser bunter 

Faschingsvormittag, bei dem die Eltern aber auch die 

Kinder verkleidet kamen. Bei Musik, Spiel und Spaß 

durften auch Faschingskrapfen nicht fehlen. Diese 

wurden uns von Bürgermeister Franz Schneider und 

Vizebürgermeister Alexander Schermann überreicht. 

Du bist Mama oder Papa und hast ein Kind oder 

mehrere Kinder, die noch nicht im Kindergarten sind? 

Du hast Lust auf einen kleinen Austausch und ein 

gemütliches Kennenlernen? Dann bist du und dein 

Kind bzw. deine Kinder jederzeit bei uns willkommen! 

Natürlich auch gerne mit Partnerin oder Partner. Und 

falls Mama und Papa keine Zeit haben, sind natürlich 

auch die Großeltern, Tanten und Onkeln herzlich 

eingeladen. Es ist schön zu sehen, wie sich Freund-

schaften schon vor dem Kindergarten entwickeln.

Für einen schnellen Austausch zu den Terminen 

(Termin-Erinnerungen, kurzfristige Änderungen, etc.) 

gibt es auch eine WhatsApp-Gruppe.

Die nächsten Termine (jeweils von 09.00-11.00 Uhr):

• Mittwoch, 13. April

• Mittwoch, 11. Mai

• Mittwoch, 8. Juni

Bei Fragen stehen wir natürlich sehr gerne jederzeit 

zur Verfügung.

Wir freuen uns auf euch!

Franziska Beke (0676/930 50 63) &

Melanie Postl (0676/928 51 26)

Eltern-Kind-Treffen
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NACHRICHTEN AUS DER GEMEINDE

Während einigen noch die Entscheidung bei der 

Musterauswahl schwer fällt, freuen sich andere 

bereits über die Lieferung ihrer Stoffe und eine 

Gruppe näht bereits fleißig an ihrer Ortstracht. Ganz 

spontan, mit wechselnden Teilnehmern, immer 

wieder mit Verschiebungen, aber trotzdem immer mit 

großer Freude treffen wir uns zum gemeinsamen 

Werken und Nähen.

Die ersten Dirndln und Gilets sind bereits wieder 

fertig, die nächsten folgen in Kürze.

Beim Frühlingserwachen 2019 wurde das erste Mal 

die Idee der neuen Ortstracht präsentiert. (Siehe dazu 

die Fotos vom Frühlingserwachen 2019.)

Seitdem wurden bereits über 100 einzigartige, für 

jeden persönlich gestaltete, Teile genäht.

Daher wird es auch beim heurigen Frühlingserwa-

chen am 23. April 2022 wieder einen Informations-

stand geben. Ich würde mich sehr freuen, wenn recht 

viele von euch kommen und eure ganz persönliche 

Tracht bewundert werden kann.

Da sich viele von euch schon wieder auf einen 

gemeinsamen Ausflug freuen, planen wir heuer 

wieder eine Fahrt zum Webermarkt in Haslach.

Bitte haltet euch dafür den 23./24. Juli 2022 frei.

Ich würde mich sehr freuen, recht viele von euch bei 

den kommenden Veranstaltungen zu sehen und 

wünsche euch bis dahin noch alles Gute.

Wer Interesse an der Ortstracht hat, kann sich sehr 

gerne bei mir, Susanne Osztovics (unter der Telefon-

nummer 0676/702 66 72) melden.

Neues von der Ortstracht
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NACHRICHTEN AUS DER GEMEINDE

Die Uhr tickt

Dystopische Kurzkrimi-Sammlung zum Klima-

wandel von Herausgeberin Jennifer B. Wind

Die Menschheit sieht sich mit einer der größten 

Herausforderungen konfrontiert: dem Klimawandel 

und den daraus resultierenden Auswirkungen. Res-

sourcenknappheit, zunehmende Naturkatastrophen, 

Müllberge, Hunger, Dürre und wiederkehrende Pande-

mien sind nur die schlimmsten davon und werden uns 

an unsere Grenzen bringen. Wie unsere Zukunft mal 

aussehen könnte, zeigen 24 Autoren in der neuen 

Krimi-Anthologie „Einmal kurz die Welt retten“ von 

Herausgeberin Jennifer B. Wind. Die unterhaltsamen, 

teils überspitzten Kurzkrimis sollen zum Nachdenken 

anregen und vor allem Alternativen aufzeigen, die noch 

die mögliche Wende bringen könnten.

Mit Geschichten von Dieter Aurass, Raoul Biltgen, 

Katja Brandis, Veronika A. Grager, Anne Grießer, 

Petra K. Gungl, Reinhard Kleindl, Regine Kölpin, 

Beatrix Klamlovsky, Uwe Laub, Mari März, Günter 

Neuwirth, Regina Schleheck, Claudia Schmid, Ursula 

Schmid-Spreer, Ingrid Schmitz, Alex Thomas, Heidi 

Troi, Eva Maria Nielsen, Fenna Williams, Barbara 

Wimmer, Janet Zentel und Jennifer B. Wind.

Zum Buch

Die Welt steht vor dem Kollaps. Den führenden 

Wissenschaftlern zufolge werden im Jahr 2052 

wichtige Ressourcen aufgebraucht und große Teile 

der Welt aufgrund des Klimawandels unbewohnbar 

sein. Milliarden Menschen drohen Obdachlosigkeit, 

Hunger und Armut. 24 dramatische, sarkastische, 

skurrile und tiefsinnige Kurzgeschichten deutsch-

sprachiger Topautorinnen und -autoren widmen sich 

den drängendsten Themen unserer Zeit und regen 

zum Nachdenken an. Sie sind ein Appell an uns alle: 

Der Kampf um das Morgen muss heute beginnen!

Die Herausgeberin und Autorin

Die Bestsellerautorin Jennifer B. Wind ist in der 

Steiermark geboren und lebt mit ihrer Familie in 

Enzesfeld-Lindabrunn. Die ehemalige Flugbegleiterin 

mit Klavier-, Gesangs- und Schauspielausbildung 

schreibt für alle Altersklassen Romane, Drehbücher, 

Songtexte, Theaterstücke und Kurztexte. Ihr Debüt-

Thriller „Als Gott schlief“ wurde zum Bestseller und 

war für den Wiener Nachwuchskrimipreis nominiert. 

Auch ihre weiteren Werke standen auf der Bestseller-

liste und waren unter anderem für den Fine Crime 

Award 2020 nominiert. In ihrer Freizeit setzt sie sich 

aktiv für Umwelt- und Tierschutz ein wie beim Umwelt-

filmprojekt „Planet Life“. Darüber hinaus ist sie 

Mitglied bei „Writers for Future“.

Mehr über die Autorin unter:

www.jennifer-b-wind.com.

Einmal kurz die Welt retten

Jennifer B. Wind (Hrsg.)

416 Seiten | € 12,40

ISBN 978-3-8392-0128-2

Erscheinungstermin: 9. März 2022

Kontaktadresse: 

Gmeiner-Verlag GmbH | Petra Asprion

Im Ehnried 5, 88605 Meßkirch

Telefon: 07575/2095 153 | Fax: 07575/2095 29

petra.asprion@gmeiner-verlag.de

 www.gmeiner-verlag.de

„Einmal kurz die Welt retten“ von Jennifer B. Wind (Hrsg.)
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Checkliste für die persönliche Sicherheit

Sicherheit in den eigenen vier Wänden

Der NÖ Zivilschutzverband versteht sich als eine 

Service-Einrichtung für die niederösterreichische 

Bevölkerung er bietet Information, Beratung und 

Schulung zu allen Belangen des Selbstschutzes.

Unter Selbstschutz ist alles das zu verstehen, was 

jeder einzelne tun kann, um einen Unfall zu vermei-

den bzw. wenn es zu einer Notsituation kommt, diese 

durch richtiges Handeln so gut wie möglich zu meis-

tern. Ob ein Unfall zu Hause, auf der Straße, im 

Betrieb, es vergeht immer eine gewisse Zeit, bis die 

Rettungskräfte eintreffen. Diese Zeitspanne gilt es 

unbedingt zu überbrücken.

Im eigenen Haushalt kann jeder leicht überprüfen, 

was zu tun ist, damit es gar nicht zu einem Unfall 

kommt. Denn Unfälle sind keine Zufälle. Jeder Unfall 

hat eine Ursache.

Unfälle sind keine Zufälle.

Jeder Unfall hat eine Ursache! 

Durch vorbeugende Maßnahmen, wie Beseitigung 

von Gefahrenquellen, Anbringen von Haltegriffen 

usw. lässt sich Vieles vermeiden. Vorsicht und Vor-

aussicht sind angebracht! 

Testen Sie durch Beantwortung folgender Fragen, wie 

es in Ihren eigenen vier Wänden aussieht. 

GGR Ing. Herbert Postl, Zivilschutzbeauftragter

ZIVILSCHUTZ

Zivilschutzbeauftragter
NÖ Zivilschutzverband

E-Mail: noezsv@noezsv.at

Web:  www.noezsv.at

Langenlebarner Straße 106

3430 Tulln an der Donau

Tel: 02272/61820

Fax: DW 13
Zivilschutzbeauftragter

GGR Ing. Herbert Postl

E-Mail: herbert.postl@liste-schneider.at

Tel: 0676/611 87 30

Sicherheit auf Schritt und Tritt

Sind Ihre Teppiche, Bettvorleger, Badezimmermatten gegen Verrutschen gesichert (mit 
rutschfester Unterlage, durch Fixierung mit Klebebändern usw.)?

Gibt es zwischen den Räumen Türstaffel, die eine Stolperfalle darstellen?

Sind jene Wege in den Wohnräumen, die Sie am häufigsten zurücklegen, frei von 
Hindernissen?

Jeder „Kabelsalat“ ist eine Gefahrenquelle. Gibt es in Ihrem Wohnbereich freiliegende 
Kabel von Elektrogeräten, Telefon, u. a., weil zu wenig Steckdosen vorhanden sind?
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ZIVILSCHUTZ - CHECKLISTE

Haben Sie Ihre Badewanne/Dusche mit einer, rutschfesten Matte ausgelegt?

Haben Sie in Ihrer Badewanne/Dusche zusätzliche Haltegriffe montiert?

Haben Sie eine geeignete Sitzmöglichkeit (z. B. Duschhocker), die Ihnen beim Duschen 
mehr Sicherheit gibt?

Wenn Sie Treppen haben, sind diese mit durchgehendem Geländer (Handlauf) 
versehen, das über die erste und letzte Stufe hinausreicht?

Wenn Sie Treppen haben, sind diese mit Gleitschutzstreifen versehen, damit Sie nicht 
so leicht ausrutschen und stürzen können?

Tragen Sie Hausschuhe mit griffiger Sohle, damit Sie nicht so leicht ausrutschen 
können?

Haben Sie eine stabile Leiter mit rutschfesten Füßen und Stufen?

Für den Notfall gerüstet

Haben Sie die Notruf-Nummern, die Telefonnummer des Hausarztes und von Personen, 
die Ihnen nahe stehen, rasch zur Hand?

Haben Sie das Telefon beim Bett, damit Sie in einem Notfall rasch Hilfe holen können?

Haben Sie ein Notruf-Telefon?

Besitzen Sie eine taugliche Hausapotheke mit Verbandszeug, Arzneimittel und einem 
kleinen Vorrat Ihrer persönlichen Medikamente?

Haben Sie einen Vorrat an Dingen des täglichen Bedarfs, damit Sie einige Zeit 
auskommen, wenn Sie nicht Einkaufen können?

Haben Sie Kenntnisse in Erster Hilfe oder zumindest über Lebensrettende 
Sofortmaßnahmen?

Haben Sie in Ihren Räumen Rauchmelder montiert?

Haben Sie einen Handfeuerlöscher, eine Löschdecke oder etwas ähnliches um einen 
Entstehungsbrand rasch bekämpfen zu können?

Sie haben diese Checkliste gesehen und wissen jetzt, wie gut Sie die Möglichkeiten genützt haben, um durch 

Vorsorgen im Selbstschutz Ihr persönliches Sicherheitsrisiko so klein wie möglich zu halten.
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ZIVILSCHUTZ - CHECKLISTE

Zum

Herau
snehme

n!
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ÖKOLOGIE

Seit vielen Jahren betreut das Forsttechnische Büro 

Mayerhofer zur vollsten Zufriedenheit unseren 

Gemeindewald. Mit Vorausschau und Kenntnis der 

Waldwirtschaft ist es den Bewirtschaftern bis dato 

gelungen, die Naturverjüngung im Gemeindewald 

massiv zu forcieren. 

Dies geschieht mit zeitgerechter Durchforstung und 

Vorlichtung unter Vermeidung von Kahlschlägen.

In sehr trockenen Zeiten wie diesen ist es am besten, 

wenn die kleinen Bäume aus Samen am Naturstand-

ort von alleine anwachsen. Dazu muss der Boden 

jedoch offen sein. Gerade in Rückegassen finden die 

Samen der Schwarzkiefer ideale Bedingung. Auch 

wenn es für das Auge im Moment nicht so harmonisch 

aussieht, in ein paar Jahren ist der Jungzuwachs 

präsent und deutlich erkennbar.

Zum besseren Verständnis informiert Sie DI Gerhard 

Mayerhofer hier über geplante bzw. mit der Durchfüh-

rung begonnene Maßnahmen für 2022:

• Pflege (Stammzahlreduktion) der dichten 

Schwarzkiefer-Dickungen als Erstmaßnahme zur 

Stärkung der verbleibenden Individuen. Diese 

Maßnahme wird im Rahmen des Waldfonds bzw. 

des Programms für ländliche Entwicklung öffent-

lich gefördert.

• Weitere Entnahmen stark vom Triebsterben 

befallene oder bereits abgestorbene Kiefern und 

Eschen im Rahmen der Waldhygiene bzw. im 

Rahmen der Baumsicherung.

• Aufarbeiten von Windwürfen.

• Durchforstung (Lichtung) des Schwarzkiefernbe-

standes im Spitalwald. Bei dieser Maßnahme 

werden die Kronen der besser entwickelten 

Individuen freigestellt, was eine weitere Stärkung 

bewirkt. Die Bestandesvitalität wird erhöht. Diese 

Vorgehensweise entspricht den allgemein aner-

kannten und angewandten Prinzipien bei der 

Waldbewirtschaftung. Langfristig muss auch 

dieser Bestand sukzessive von Ost nach West 

fortschreitend verjüngt werden, sonst drohen 

massive Ausfälle im Altholz. Da die Schwarzkiefer 

ein ausgesprochener Rohbodenkeimer ist, stellt 

sich die Naturverjüngung vorrangig in den herbei-

geführten Rückegassen ein. Das heißt, für einen 

flächendeckenden Jungwuchs muss der Unter-

wuchs vorübergehend entfernt werden. 

Dem Wald verbunden! 

Ihre GRin Elisabeth Zottl-Paulischin

Was tut sich im Gemeindewald?
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AUS DEN KINDERGÄRTEN & SCHULEN

Mammuts im Klassenzimmer

Nachdem sich die Schüler der 2a Klasse im 

Geschichtsunterricht in die Steinzeit versetzen ließen 

und dort den Nutzen des Mammuts für den Menschen 

kennenlernten, gestalteten sie in Bildnerischer 

Erziehung ihre eigenen Mammuts. Anschließend 

fügten sie die Tiere in einer großen Collage zusam-

men und sind mit Recht sehr stolz auf das gemeinsam 

hergestellte Werk.

Langlauftag am Wechsel

Endlich ist es wieder soweit! Schulveranstaltungen 

dürfen wieder durchgeführt werden und diese Chance 

haben wir sofort ergriffen, um mit den Kindern der 

zweiten und vierten Klassen etwas Neues auszupro-

bieren. Unter der Leitung von Kollegin Maria Bahr 

ging es am 28. Februar 2022 ab zum Wechsel, wo wir 

gemeinsam eine neue Sportart ausprobierten. Nach 

der Gewöhnung ans Gerät ging es schon in die Loipe. 

Unter viel Gelächter stellten alle ihr Balancegefühl 

unter Beweis und glitten durch den Schnee. Natürlich 

kam es auch zu einigen Stürzen, aber diese waren 

immer begleitet vom Lachen aller Beteiligten! Nach 

der ersten anstrengenden Einheit am Vormittag 

ließen sich alle das wohlverdiente Mittagessen in der 

Hütte schmecken. Gestärkt ging es dann wieder ab 

auf die Loipe, wo bei Spielen und verschiedenen 

Staffeln die Sicherheit im Umgang mit den Langlauf-

skiern trainiert wurde. Die Schüler waren von diesem 

Ausflug begeistert, aber auch davon überzeugt, dass 

sie am nächsten Morgen mit einem Muskelkater 

aufwachen würden.

NÖ Mittelschule Hirtenberg
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Diverse Einsätze seit Jahresbeginn

Am 20. Jänner rückten wir um 03.50 Uhr zu einem 

Müllbehälterbrand aus. Aufgrund der raschen Alar-

mierung konnte zum Glück Schlimmeres verhindert 

werden, da in dieser Nacht starker Wind herrschte.

Am 30. Jänner wurden wir um 08.11 Uhr zu einem 

Sturmschaden alarmiert. Wegen der starken Sturm-

böen wurde ein Baum entwurzelt und stürzte auf ein 

Auto. Der Baum wurde mittels Kran angehoben und 

das Fahrzeug vom Besitzer umgeparkt. Danach 

zerkleinerten wir den Baum und legten die Teile 

gesichert im dortigen Grünstreifen ab.

Tags darauf folgte um 11.09 Uhr die nächste Alarmie-

rung. Hier stürzte durch den Sturm ein Baum auf eine 

Stromleitung. Nachdem der Energiebetreiber die 

betroffene Leitung stromlos geschaltet hatte, konnte 

der Baum umgeschnitten werden.

Am 1. Februar wurden die Kameraden zu einer LKW-

Bergung im Ortsgebiet gerufen. Nachdem der Fahrer 

mit einem Kollegen des Begleitfahrzeugs nach 

mehreren Versuchen gescheitert war, haben sie die 

Profis alarmiert. Der ebenfalls eingetroffene 

Mechaniker der Speditionsfirma unterstütze uns bei 

den Arbeiten. So konnten wir gemeinsam den LKW 

aus seiner misslichen Lage befreien.

Des weitern wurde das neue Stützpunktfahrzeug für 

Wald- und Flurbrandbekämpfung in den Dienst 

gestellt. Dadurch mussten wir uns von unserem alten 

Löschfahrzeug (PUMPE) trennen. 

Zum Abschluss wünscht das Kommando und die 

Kameraden der Feuerwehr Enzesfeld Ihnen allen ein 

frohes Osterfest und weiterhin Gesundheit.

Freiwillige Feuerwehr Enzesfeld
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Folgenden Spruch habe ich gelesen:

„Früher lebten die Menschen 40 Jahre – plus ewig.

Heute leben sie nur noch 90 Jahre.“

90 Jahre ist viel mehr als 50. Und doch – ohne Aus-

sicht auf die Ewigkeit – viel kürzer, viel weniger, gar 

kein Vergleich.

Für die Menschen früherer Zeiten gehörte die Ewig-

keit selbstverständlich zum Leben dazu. Das ewige 

Leben war ein nicht hinterfragtes Glaubensgut. Heute 

jedoch glauben viele nicht mehr an ein Weiterleben 

nach dem Tod. Die Ewigkeitsperspektive geht verlo-

ren. Das hat seinen Preis. Es erzeugt Druck. Volle 

Konzentration auf das irdische Leben. Totale Fixie-

rung auf materielle Bedürfnisse. Denn dieses Leben 

ist ja die einzige, die letzte Gelegenheit.

Die Folgen: Immer schneller, immer mehr, ja nichts 

versäumen. Tempo, Leistungsdruck, Ellenbogen-

mentalität. Herausholen, was herauszuholen ist. 

Ohne Rücksicht auf andere und auf Teufel komm 

raus. Und oft kommt er dann auch raus und dann ist 

die Hölle los: Gier, Geiz, Neid, Eifersucht. Profit, 

Prestige, Positionen, Misstrauen, Streit, Pochen auf 

mein Recht, Selbstsucht, Egotrip, ICH-AG. Das ICH 

wird großgeschrieben.

An das „Glück im Jenseits“, an das „Heil der Seele“, 

wie man früher sagte, oder in unserem heutigen 

Jargon, an „Wellness und Fitness für die Ewigkeit“ 

denkt man oft nicht. „Früher lebten die Menschen 40 

Jahre – plus ewig. Heute 

leben sie nur noch 90 

Jahre“, viel kürzer.

Bei einem gläubigen 

Christen, Martin Gutl, 

habe ich ein anderes 

Wort gefunden, sozusa-

gen ein Kontrastwort – 

u n d  d e m  k a n n  u n d 

möchte ich voll zustim-

men: „Ein Mensch, das ist 

ein wenig Gestern, etwas 

Heute und unendlich viel 

Morgen.“

„Ein Mensch ist ein wenig 

Gestern“: Ja, wo bleiben 

die Jahre? Wie schnell 

vergeht die Zeit! „Etwas 

Heute“: Das Heute ist 

morgen schon vorüber. „Und unendlich viel Morgen“: 

Unendlich viel Morgen: ein anderes Wort für Ewigkeit.

Ostern, weitet den Blick.

Leben wir im Heute, aber immer mit dem Blick auf das 

Morgen, im Ausblick auf die Ewigkeit. Das verleiht 

unserem Leben hier und jetzt Ernsthaftigkeit und 

Sinn. Es gibt ihm aber auch eine gute Portion Gelas-

senheit, viel Kraft und frohen Mut.

Seien wir sicher: ER, der uns den Weg vorausgegan-

gen ist zum Vater, ER, der das Tor des Himmels 

geöffnet hat, ER, Jesus, begleitet uns, er steht uns zur 

Seite, er geht mit uns allen unsere Wege. ER, der „der 

Weg, die Wahrheit und das Leben“ ist, ER will uns 

Freund und Bruder sein.

Lassen wir uns von ihm an der Hand nehmen. Hören 

wir auf sein Wort. Gehen wir mit ihm mutig und tapfer 

den Weg, den Gott uns zugedacht hat! Leben wir mit 

ihm, der lebt! Leben wir mit ihm, dem Auferstandenen!

„Nur einer gibt Geleite, das ist der Herre Christ. Er 

wandert treu zur Seite, wenn alles uns vergisst.“

ER ist das Licht, das uns erleuchtet.

ER ist die Kraft, die uns erfüllt.

ER ist der Beistand, der uns nicht verlässt.

Im diesem Sinne wünsche ich Ihnen

Frohe Ostern!

Ihr Pfarrer Krzysztof

Katholische Pfarre
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Rückblick auf Weihnachten

Normalerweise wünscht man sich zu den Weih-

nachtsfeiertagen Kälte und somit auch Schnee. Wir in 

Enzesfeld-Lindabrunn waren aber am vergangenen 

Heiligen Abend froh, dass wir trockenes Wetter und 

einige Plusgrade hatten. Denn wir hätten ansonsten 

tatsächlich nicht gewusst, wie wir in Corona-Zeiten 

unsere Christvesper feiern sollten. Zufolge des 

milden Wetters aber, konnten die ca. 70 Gottesdienst-

besucher die Geburt unseres Herrn ohne Bedenken 

im idyllischen Freien vor der Kulisse des alten Bürger-

spitals feiern.

Singen durften wir ja aufgrund der Covid19-Regeln 

nicht. Dafür wurde der Gottesdienst musikalisch von 

Sonja und Gerhard Meißl untermalt, sodass eine 

wirklich schöne Weihnachtsstimmung aufkommen 

konnte. Bei der Liturgie wurde Lektor Gregor Gerde-

nits von seiner Tochter Gloria unterstützt. 

Friedensgebet für die Ukraine

Über Initiative von Presbyter und Lektor Gregor 

Gerdenits wurde am Sonntag, dem 27. Februar um 

18.00 Uhr eine kleine Gebetsrunde mit Andacht zur 

tragischen Situation in der Ukraine vor der Spitalskir-

che in Enzesfeld abgehalten.

An der ökumenischen Andacht, an der auch der 

katholische Diakon Michael Binder beteiligt war, 

nahmen ungefähr 30 Personen teil, die kurzfristig 

über Facebook und Mundpropaganda erreicht 

werden konnten. Gemeinsam wurde für den Frieden 

in der Welt, insbesondere für die Ukraine gebetet.

Ein großer Dank an den Musikverein Hirtenberg unter 

der Leitung von Michael Osztovics, der spontan mit 

ungefähr 25 Musikern die Andacht begleitete.

Gefreut haben wir uns besonders auf die Anwesen-

heit von einigen Gemeinderäte aus Enzesfeld-

Lindabrunn und auch darüber, dass unser Pfarrer 

Otmar Knoll extra von Neuhaus zu uns kam.

Alle Teilnehmenden hoffen natürlich, dass die Gebete 

erhört werden und wieder Friede einkehrt. 

Online-Angebote

Nach wie vor bietet die Evangelische Kirche Öster-

reich auf YouTube die Mittagsgebete an. Auch unser 

Lektor Ing. Gregor Gerdenits macht sich sonntägliche 

Gedanken zu den Themen der jeweiligen Sonntage 

unter „Greg‘s Gedanken“ auf YouTube.

Nächste evangelische Gottesdienste

Enzesfeld Spitalskirche:

Karfreitag 15. April 2022 19.00 Uhr

Sonntag 8. Mai 2022 10.00 Uhr

Sonntag 12. Juni 2022 10.00 Uhr 

Im Juli und August finden keine Gottesdienste in der 

Spitalskirche statt. 

Berndorf Dreieinigkeitskirche:

Jeden 1., 3., 4. und 5. Sonntag im Monat, jeweils 

um 09.30 Uhr. 

Berndorf Pflegezentrum Haus Theaterpark:

Jeden 3. Mittwoch im Monat, jeweils um 10.30 Uhr. 

Weissenbach, Freiluftgottesdienste bei Fam. 

Killmayer (Further Str. 14):

Donnerstag (Christi Himmelfahrt) 26. Mai 2022 

um 11.00 Uhr.

Kontakt und Information

Evang. Pfarrgemeinde A.u.H.B. Berndorf

Pottensteinerstr. 20, 2560 Berndorf

URL: www.berndorf-evangelisch.at 

Pfarrer Mag. Otmar Knoll

0669/188 773 92 | pfarrer.berndorf@speed.at

Presbyter und Lektor Ing. Gregor Gerdenits

0664/855 43 35 | gregorgerdenits@gmx.at

Evangelische Pfarrgemeinde im Triestingtal
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1. Triestingtaler Rad-Genuss Tag am 7. Mai –

auch mit Station in Enzesfeld

Erlebnisse und Gaumenfreuden am Fahrradsattel

Radfahren, Erleben und Genießen: Enzesfeld holt die 

Fahrräder aus dem Keller für den ersten Rad-Genuss 

Tag im Triestingtal am 7. Mai! Am Samstag vorm Mutter-

tag werden 30 Kilometer Fluss-Radweg zwischen 

Leobersdorf und Kaumberg zur wahrscheinlich längsten 

Veranstaltungsmeile der Welt. Für Groß, für Klein, für 

Freizeitsportler und Genussradler. Für Familien mit 

Kindern oder für den Rad-Ausflug mit lieben Freunden. 

Gestartet wird um 10 Uhr, natürlich bei freiem Eintritt! 

Jeder Radl-Stopp im Triestingtal wird an diesem Tag 

außergewöhnlich! Vielleicht ein e-Bike der neuesten 

Generation testen? Oder lernen, wie ein Fahrrad-Reifen 

geflickt wird! Einem Triestingtaler Bauern bei der Arbeit 

zuschauen und regionale Ab-Hof-Spezialitäten verkos-

ten? Historische Zweiräder aufspüren und dann eine 

Führung durch die Wallfahrtskirche? Oder ein Live-

Konzert vom Fahrradsattel aus erleben und den Reben-

saft der hiesigen Weinberge probieren. Jede Genuss-

Station bietet ihr individuelles, spannendes Programm 

betreut jeweils von Winzern, Direktvermarktern, Bike-

Fachleuten und Kulturschaffenden des Triestingtales – 

den ganzen Tag lang bis 18 Uhr.

Hier in Enzesfeld-Lindabrunn bei der Weinpresse wird 

es Schmankerl unserer Weinbaubetriebe geben sowie 

eine Kreativstation für die Kinder! Alle Details zum Rad-

Genuss Tag finden Sie rechtzeitig zur Veranstaltung im 

Programmfolder, zum Download auf Triestingtal.at. 

Organisiert wird der Rad-Genuss Tag von der LEADER 

Region Triestingtal gemeinsam mit Wienerwald Touris-

mus und den Gemeinden der Region, mit Unterstützung 

von Land NÖ, sowie der Europäischen Union. 

Vorläufige Programminfo - Aktuelle Infos auf 

www.triestingtal.at 

(Änderungen noch möglich)

In Leobersdorf am Rathausplatz wird Bike-Spezialist 

Bobby's Sport die neuesten Fahrräder 2022 und neues-

te Produkte aus dem Radsportbereich präsentieren. 

Dazu gibt's E-Bikes zum Ausprobieren. Auf die Kleinen 

wartet ein Kinderprogramm mit dem Zirkus-Clown 

Morelli. Und zusammen mit dem Weinbauverein können 

Besucher auch verschiedene Weinsorten aus Leobers

dorf verkosten, bevor sie sich zu den weiteren Genuss-

Stationen im Triestingtal aufmachen. 

In St. Veit wird die Wiese neben der Triesting zum 

Abenteuer-Spielplatz für Kinder: Die Volksschule St. Veit 

organisiert hier ein lustiges Kinderprogramm. Für die 

Eltern und andere Erwachsene gibt es dort beim Scha-

effler-Parkplatz „Wein auf der Wiesn“ mit den 

Triestingtaler Hofgenüssen, den Direktvermarktern aus 

der Region.   

In Berndorf wird die Fußgängerzone zum Rad-Genuss 

Tag-Markt. Es warten zahlreiche Stände mit köstlichen 

Spezialitäten der Triestingtaler Hofgenüsse, der Direkt-

vermarkter aus der Region. Dazu können die Besucher 

auch Leihräder ausborgen oder E-Bikes testen. Das 

Krupp-Stadtmuseum öffnet seine Pforten und auf Kinder 

wartet ein Papiertheater. 

In Pottenstein bekommen die Besucher an diesem Tag 

Einblicke, die nicht alltäglich sind. Bei Spezial-

Führungen geht's tief hinein in das Herz von Niederöster-

reichs zweitgrößtem Hochwasserschutzbecken. Danach 

kommt eine ordentliche Stärkung mit Frischgebrautem. 

Das „Bier am Bau“ kommt dabei dann aus dem Zapfhahn 

der Pottensteiner Craftbeer-Manufaktur Poidl-Bräu.

In Weissenbach am Kirchenplatz sorgen die Triesting-

taler Hofgenüsse, die Direktvermarkter aus der Region, 

fürs leibliche Wohl, das Triestingtaler Heimat- und 

Regionalmuseum stellt alte Fahrräder aus und LTbiking 

rundet das Programm mit ausgestellten E-Bikes und 

kleinen Fahrrad-Workshops ab.

In Altenmarkt lädt der Bauernhof Steiner in Sulzbach zu 

Führungen ein. Woher kommt die Milch für den Kakao 

oder das Korn fürs Brot? Das erfahren die Besucher hier 

hautnah aus der Triestingtaler Landwirtschaft. Auch die 

Wallfahrtskirche Thenneberg hält ihre Pforten weit 

geöffnet, es gibt auch geführte Besuchertouren. 

Musikfreunde kommen am Kulturbahnhof Thenneberg 

auf ihre Rechnung: dort ist ein Musikantentreffen mit 

Ahornbläsern, Tanzmusik und vielem mehr geplant. Die 

Triestingtaler Hofgenüsse, die Direktvermarkter aus der 

Region, sorgen für das leibliche Wohl.

In Kaumberg am Hauptplatz warten Schmankerl und 

Musik auf die Besucher.     
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Beim Radfahren etwas erleben und dabei ausgiebig genießen: der erste Rad-Genuss Tag im Triestingtal am 7. Mai wird abwechs-

lungsreich, spannend und auch kulinarisch-köstlich!

AUS DER REGION
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Neuigkeiten von der Mobile Jugendarbeit TANDEM
Die Streetworker der Mobilen Jugendarbeit TANDEM 

freuen sich auf den beginnenden Frühling und viele 

neue Kontakte zu Jugendlichen im öffentlichen 

Raum. Nachdem unterschiedliche Angebote im 

vergangenen Winter aufgrund der Corona Schutz-

maßnahmen nur eingeschränkt zugänglich waren, 

gibt es jetzt Grund zur Freude. Denn das Projekt 

GoBIG 2.0 wurde offiziell gestartet. Zusätzlich zu den 

Gesprächs- und Beratungsangeboten im Streetwork 

wird das Projekt in den nächsten beiden Jahren 

wieder umfangreiche Möglichkeiten für alle Jugendli-

che bieten.

Dies wurde in den Semesterferien gleich mit einer 

Reihe Ausflüge und Aktionen gefeiert. Vor allem 

Bewegungs- und Sportangebote standen auf dem 

Plan. Gespräche beim Wandern und Schifahren, 

gemeinsames Trampolinspringen und Entspannen 

beim Kinobesuch waren für die teilnehmenden 

Jugendlichen willkommene Abwechslung zum derzeit 

sehr belastenden Alltag zwischen Schule, Leistungs-

druck, Einschränkungen 

des Soziallebens und 

Unsicherheit bezüglich 

Gesundheit und Zukunft. 

Bild:

Jede Menge Action in 

den Semesterferien 2022

Im Jahr 2022 werden die 

Sozialarbeiter sich in 

Enzesfeld-Lindabrunn 

weiter für die Anliegen der 

Jugendlichen im Rahmen 

der Gestaltung öffentli-

chen Raums einsetzen 

und damit gleichzeitig 

Vertrauensbeziehungen 

z u  J u g e n d g r u p p e n 

vertiefen. Gemeinsame 

Gestaltung und damit 

einhergehende Identitäts-

bildung sind wichtige 

Tools, damit sich Jugend-

liche in ihrer Kommune 

wohlfühlen und wirken nachweislich auch Vandalis-

mus entgegen. Eine andere wichtige Aufgabe bleibt 

weiterhin den Jugendlichen bei der Bewältigung der 

vielschichtigen negativen Auswirkungen der Corona-

krise beizustehen. Dies mag bei der Jobsuche sein, 

bei Trauer um verlorene Bezugspersonen oder dabei 

mit Ängsten und sozialer Distanzierung umzugehen. 

Streetwork, Jugendtreffs, Freizeitangebote und 

Workshops auch an den Schulen der Region, sowie 

regelmäßiger Austausch mit der Gemeinde sind 

wieder Garant für ein breit gefächertes Angebot mit 

niederschwelligem Zugang. Die Ohren der Streetwor-

ker*innen sind offen und TANDEM freut sich auf die 

bevorstehenden Aufgaben. Wer mehr zur Mobilen 

Jugendarbeit TANDEM und zum Projekt GoBIG 2.0 

wissen möchte, oder die Unterstützung bei Jugend-

themen braucht, kann sich jederzeit an Christina 

Perka oder Michael Schaller wenden. Wir sind per 

Telefon, WhatsApp, E-Mail, Facebook und Instagram 

zu erreichen.

Christina 0676/300 89 28, Michael 0676/345 47 56

Facebook und Instagram: 

@mobilejugendarbeittandem

Website:  www.jugendinitiative.at
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Blumenschule

Frühjahr- und Sommertermine 2022

Di 19. April 16:00 Uhr (Vortrag)

mit Petra Hirner (Regionalberaterin NiG)

„Blütenpracht mit Stauden – leicht gemacht“

Die ganzjährig blühenden Staudenbeete locken 

Nützlinge an.

Di 3. Mai 16:00 Uhr (Workshop)

mit Marianne Hadrigan Floristin

„Gestaltung für Tisch oder Sideboard“

Wir gestalten ein naturverbundenes Arran-

gements passend zu ihren Einrichtungsstil 

(Foto mitbringen)

Fr. 6. Mai 15:00 Uhr (Spaziergang) 

Führung

mit Frau Univ. Prof. Dr. Eva Berger

„...durch die barocke Gartenlandschaft des 

3. Bezirks“ Historische Gärten von 1700 bis 

2019. Treffpunkt ist beim Eingang Landstra-

ßer Gürtel. 

Fr. 10. Juni 16:00 Uhr (Workshop)

mit Nora Loschan Keramikkünstlerin

„Töpfern mit Nora – Formen mit Händen“

Fantasie & Fingerfertigkeit werden gleich-

zeitig ins Spiel gebracht. Auch Kinder sind 

herzlich willkommen!

NEU-NEU-NEU

• Exkursionen, Vorträge in Zusammenar-

beit mit dem Gartenbauverein Baden

• Kreativprogramm in Kleingruppen: 

Arbeiten mit Blumen & Pflanzen. 

Naturverbundenes Werken mit floralen 

Elementen, einfach die Natur näher kennen 

lernen. Sowohl für Erwachsene als auch für Kinder. 

Termine nach persönlicher Vereinbarung.

Anmeldung erforderlich!

Kosten: Vortrag freie Spende, Führung € 13,00, 

Workshop € 15,00 zzgl. Materialkosten.

Wir freuen uns, Ihr Interesse geweckt zu haben und 

dürfen Sie bei einen der kommenden Veranstaltun-

gen herzlich begrüßen. 

Info & Anmeldung

Marianne Hadrigan

Wr. Neustädterstraße 38

2551 Enzesfeld-Lindabrunn

Tel. 0664/180 66 47
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Hundeschule
„Nachdem die Umstände in der Ukraine nicht nur 

unsägliches menschliches Leid hervorrufen, sondern 

auch großes Tierleid verursachen, haben wir uns als 

Hundeschule dazu entschlossen, schnell und unbüro-

kratisch Menschen und Hunden zu helfen. Wir 

konnten mehrere freiwillige Helfer gewinnen, die 

unentgeltlich dringend benötigte Hilfsgüter direkt über 

die Grenze fahren.“ 

Als diese Zeilen von Silvia Mielich und Roland Meinx 

mit der nachfolgenden Bitte um Spenden verschie-

denster Art versendet wurden, erahnten wir nicht, 

welch großen Anklang diese Aktion bei unseren 

hilfsbereiten Vereinsmitgliedern, Bekannten oder 

vereinsfremden Personen haben würde. Sofort lief 

das Telefon heiß, unsere Halle füllte sich von Stunde 

zu Stunde mit mehr dringend benötigten Dingen wie 

Hundefutter, Hygieneartikeln, Babynahrung, Decken, 

Schlafsäcken und Vielem mehr. Zusätzlich belaufen 

sich die gesammelten Geldspenden mittlerweile auf 

rund € 6.000,00!

Stundenlang war unser Team dann damit beschäftigt, 

all diese Hilfsgüter zu sortieren, zu verpacken und zu 

beschriften. Nach einigen Tagen verschlimmerte sich 

die Lage in der Ukraine jedoch und das größte Pro-

blem besteht nun darin, jemanden zu finden, der mit 

einem LKW aus der Ukraine zur Grenze kommt und 

unsere Spenden dort übernimmt. Das Innenministeri-

um rät nämlich davon ab, die Grenze zu passieren, 

weil dies mittlerweile zu gefährlich wäre. 

Die ortsansässigen Züchter in der Ukraine versuchen 

nun, dies zu organisieren, damit sie das dringend 

benötigte Hundefutter und alle anderen Hilfsgüter so 

schnell als möglich bekommen. Die Ausgangsbe-

schränkungen in der Ukraine und die damit verbunde-

nen Beschränkungen der Fahrzeiten der LKW-

Chauffeure erschwert dies allerdings sehr. Daher 

nehmen wir uns gezwungenermaßen noch mehr Zeit 

für die Organisation, damit sichergestellt ist, dass die 

Hilfsgüter für die Tiere auch wirklich bei den Bedürfti-

gen ankommen. 

Unser herzlichster Dank all jenen, die uns bei dieser 

Spendenaktion unterstützt haben!
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Kinderfreunde
Aktuelles von den

Kinderfreunden Enzesfeld-Lindabrunn

Auch in diesem Schuljahr mussten wir aufgrund der 

Pandemie von unserem Halloween-Fest im Herbst 

Abstand nehmen und leider konnte auch das Weih-

nachtstheater 2021 nicht stattfinden.

Wir waren jedoch nicht untätig: So waren unsere 

Nikoläuse wieder fleißig unterwegs und haben nicht 

nur auf die Gesichter der vielen Kinder ein großes 

Lächeln gezaubert.

Bei der Jahreshauptversammlung im Februar wurde 

der Vorstand neu gewählt – wir verabschieden uns 

von unserem Obmann-Stv. Robert Grabner, der die 

Kinderfreunde jahrelang begleitet und jedes Fest, 

jede Aktivität mit seinem Einsatz bereichert hat. 

Gleichzeitig freuen wir uns, Marcel Stech als neuen 

Obmann-Stv. im Team begrüßen zu dürfen – eben-

falls neu im Vorstand ist Marvin Jandl, der uns künftig 

als Schriftführer-Stv. zur Seite steht. Künftig werden 

wir neben unseren bekannten Aktivitäten einen 

Schwerpunkt auf Natur & Bewegung legen und 

verstärkt Outdoor-Aktivitäten für Kinder anbieten. 

Details folgen!

Den Kinderfasching mussten wir schweren Herzens 

ein weiteres Jahr „auf Eis“ legen – zu hoch waren die 

Infektionszahlen im Februar, auch im März war kein 

Ende in Sicht. Aber lasst euch gesagt sein: der Termin 

für nächstes Jahr ist bereits fixiert und 2023 wird 

unser Faschingsfest erstmals im wunderschönen 

Gemeindesaal stattfinden!

Unser nächstes Event ist die altbekannte Ostereier-

suche am Frauentalkreuz, die heuer am Sonntag, den 

10. April 2022 um 14.30 Uhr stattfindet. Liebe Kinder, 

uns wurde geflüstert, dass sich auch heuer wieder der 

eine oder andere Osterhase zeigen wird – schaut 

vorbei und überzeugt euch selbst!

Aufgrund der aktuellen Situation in der Ukraine 

werden wir die Einnahmen der Ostereiersuche 

verwenden, um geflüchteten Menschen zu helfen. Für 

uns Kinderfreunde steht außer Frage: Krieg ist Krieg 

und Mensch bleibt Mensch, egal woher. Jedes Kind 

auf dieser Welt hat ein Recht auf Frieden. Daher 

sehen wir es in unserer Verantwortung, zu helfen, wo 

es uns möglich ist und werden in den kommenden 

Monaten immer wieder niederschwellige Hilfsange-

bote setzen. 

Liebe Kinder, Eltern, Großeltern und Urstrumpftanten! 

Wir freuen uns darauf, euch bei der einen oder 

anderen Veranstaltung begrüßen zu dürfen - genießt 

die ersten wärmenden Sonnenstrahlen und tragt 

Frieden in euren Herzen!

Herzlichst, 

eure Kinderfreunde Enzesfeld-Lindabrunn
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Tennisclub Enzesfeld
Die Freiluft Tennissaison startet mit April

beim TC Enzesfeld

Es ist wieder so weit, wir freuen uns wieder frische Luft 

atmen zu können, und unseren geliebten Tennissport 

ausüben zu können. 

Wenn das Wetter mitspielt, werden wir mit Anfang 

April die Tennissaison 2022 im Freien auf unseren vier 

Tennisplätzen starten können. 

Meisterschaft 2022

Wir haben heuer wieder drei Herrenmannschaften in 

der Allgemeinen Klasse genannt, die beste Chancen 

zum Aufstieg in die nächsthöheren Ligen haben. 

Ebenso haben wir eine sehr junge, und engagierte 

Damenmannschaft in der Allgemeinen Klasse 

genannt sowie unsere 55+ und 60+ Senioren Mann-

schaften.   Stolz sind wir aber vor allem auf zwei 

Nachwuchs Mannschaften in der U11 und ITN 9,5-

10,3 Liga, die von unserem Trainer Mark Stummvoll 

ausgebildet werden und Spaß am Tennis haben. 

Mitgliederstand und Probemitgliedschaft

Der Club hat nun einen aktiven Mitgliederstand von ca 

120 Mitgliedern, die regelmäßig Tennis spielen. Wir 

bieten auch heuer wieder neuen Mitgliedern die 

Probemitgliedschaft um nur € 60,00 an, um mit 

diesem geringen Beitrag beim TCE ausgiebig und 

ohne Einschränkung im ersten Jahr Tennis spielen zu 

können, um danach auch als Mitglied beim Club zu 

bleiben. Wir sehen, dass sich die 

Mitglieder sehr wohl fühlen in der 

ungezwungenen, familiären und 

freundlichen Atmosphäre, wo 

auch jedes neue Mitglied sofort 

herzlich aufgenommen wird.

Generalversammlung

Am 4. März 2022 wurde die 

alljährliche Generalversammlung 

abgehalten. Mit Nadja Ley wurde 

ein neuer Kassier gewählt, da 

Martin Kroneisl, nach einer sehr 

guten, soliden und mehrjährigen 

Tätigkeit für den Verein, sein Amt 

übergeben woll te.  Ebenso 

wurden die Posten des Kassier-

Stv. und die beiden Rechnungs-

prüfer neu bestellt. 

Der TC Enzesfeld kann trotz 

großen Investments im letzten Jahr in neue Dressen 

für alle Mannschaften und auch kräftiger finanzieller 

Unterstützung des TCE Tennisnachwuchses beim 

Training, ein ausgeglichenes Ergebnis ausweisen. 

„Wir sind stolz, einen finanziell gesunden Club 

unseren Mitgliedern und den Mannschaften bieten zu 

können“, war das Resümee des Vorstandes bei der 

diesjährigen Generalversammlung. 

Training

Auch für heuer ist wieder namhafte Unterstützung für 

das Training mit professionellen Trainern der Better 

Tennis Akademie von Wolfgang Thiem für unsere 

Mannschaften vorgesehen. „Wir wollen auch sportlich 

zu einem der besten Clubs im Süden von NÖ zählen, 

wo sich Turnierspieler finden und Leistungssport 

ausüben können“, sagt Claudia Bloyer als Sportlicher 

Leiter des Clubs. 

Turniere - Veranstaltungen

So wird auch heuer wieder vom 12. bis 20. August 

2022 das traditionelle ITN Turnier ausgetragen 

werden, bei dem alljährlich an die 150 Nennungen zu 

ve rze ichnen  s ind .  Daneben  werden  zwe i 

Jugend/Kids-Camps Anfang Juli und Ende August 

durchgeführt, sowie ein Jux und ein 100- Turnier. „Wir 

freuen uns auf zahlreiche Zuseher, die wie immer 

kulinarisch verwöhnt werden“, freuen sich die Damen, 

welche ehrenamtlich wieder viele Stunden Ihrer 

Freizeit dazu aufbringen werden.
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Theatergruppe
Meine Damen und Herren!

Die Theatergruppe spielt wieder und möchte Sie alle 

ganz herzlich  zu den Vorstellungen einladen.

Unser neues Stück NEUROSIGE ZEITEN bringt Sie 

sicher zum Lachen und das tut allen in Zeiten wie wir 

sie jetzt erleben sicher  gut.

Unsere Spieltermine: 

Samstag, den 7. Mai 2022 um 19.30 Uhr

Wir spielen auch am Muttertag:

Sonntag, den 8. Mai 2022 um 18.00 Uhr

Falls sie einmal ein Muttertags-Geschenk der etwas 

anderen Art suchen dann  könnten sie ja in unsere 

Vorstellung kommen.

Weitere Termine:

Samstag, den 14. Mai 2022 um 19.30 Uhr und

Sonntag, den 15. Mai 2022 um 18.00 Uhr

Wir spielen für Sie im Veranstaltungssaal im Rathaus.

Wir freuen uns auf ihren Besuch verehrtes Publikum.  

Veronika Bubenitschek

Obfrau der Theatergruppe   
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Musikverein Hirtenberg
99 Jahre und kein bisschen leise

100 Jahre Niederösterreich | 70 Jahre NÖ Blas-

musikverband | 99 Jahre Musikverein Hirtenberg

Der Musikverein Hirtenberg war und ist in seiner fast 

100-jährigen Vereinsgeschichte stets ein wichtiger 

Kulturträger – nicht nur der Marktgemeinde Hirten-

berg, sondern der gesamten Region. Doch was den 

Musikverein Hirtenberg so besonders als Verein 

macht, sind jene Aktivitäten, die über das gemeinsa-

me Musizieren hinausgehen. 

Ein außergewöhnlicher Fixpunkt ist der Ball im 

Jänner. Es wird eine Show-Choreografie dargeboten 

und für Musik sorgt die 1988 gegründete Big Band 

Hirtenberg (heute Swingin' Sirs & Sisters). Zur 

Mitternachtseinlage freut man sich auf die legendäre 

Playbackshow, bei der die Vereinsmitglieder in die 

verschiedensten Rollen schlüpfen. 

Während normalerweise um die 30 Auftritte und 48 

Proben absolviert werden, musste in den letzten 

Jahren Corona bedingt umgedacht werden. Schnell 

waren wöchentliche Zoom-Proben organisiert, bei 

denen sich die Mitglieder auch austauschen konnten. 

Mangels Zeltfesten mit Frühschoppen wurde die 

Sommertour ins Leben gerufen: das Publikum wurde 

wöchentlich bei den Heurigen und Gasthäusern bei 

Open-Air-Dämmerschoppen mit Blasmusik auf 

höchstem Niveau verwöhnt. Das seit 1984 traditionel-

le Konzert zum Nationalfeiertag konnte leider nicht 

vor Publikum gespielt werden, aber es wurde auf CD 

aufgenommen. So fand der Musikverein Hirtenberg 

Einzug in die Wohnzimmer seiner Zuhörer. 

Die 45 Vereinsmitglieder verbinden auch privat enge 

Freundschaften. So trifft man sich gerne 

abseits von Ausrückungen zum Plaudern, 

Feiern, oder Wandern – auch dort wird natür-

lich gemeinsam musiziert und es werden viele 

innovative Ideen geboren. Doch vor allem die 

gemeinsamen Musi-Ausflüge mit Auftritten 

stärken die Gemeinschaft, machen Spaß und 

den Verein weit über die Gemeindegrenzen 

hinaus bekannt. Ziele waren unter anderem 

Hailfingen (Deutschland, 1970er/1980er) oder 

Krk (Kroatien, 2000er). Heuer freut man sich 

auf den Ausflug zum Dachauer Volksfest, wo 

auch ein Frühschoppen gespielt wird. 

Den hohen Stellenwert der Jugendarbeit im 

Verein erkennt man daran, dass in Kooperati-

on mit der Musikschule Triestingtal und den Gemein-

den zwei Bläserklassen (Volksschule Enzesfeld-

Lindabrunn, Mittelschule Hirtenberg) unterstützt 

werden. Die heranwachsenden Jungmusiker werden 

danach im Jugendorchester BAM – Brass and More 

aufgenommen und auf das Mitwirken im großen 

Orchester vorbereitet. 

Der Musikverein Hirtenberg wurde 1923 aus dem 

Arbeiter-Bildungsverein als Arbeiterkapelle ins Leben 

gerufen, bis 1938 erfolgreich aufgebaut und im 

zweiten Weltkrieg als Jugendkapelle aufrechter-

halten. 1946 wurde der Verein als Feuerwehrkapelle 

wiedergegründet und 1975 wurde der Name auf den 

heutigen Namen Musikverein Hirtenberg geändert. 

Heute lenkt Obmann Franz Malzl gemeinsam mit 

einem dynamischen Vorstandsteam die Geschicke 

des Vereins. 

Eine lange Tradition hat die enge Verbundenheit mit 

der BAG Baden-Mödling-Wr. Neustadt. Bereits Josef 

Wiederlechner (Kapellmeister 1924-1972) war 

Bezirkskapellmeister und Berndt Lindmayer (Kapell-

meister 1976-1997) war Bezirksjugendreferent und 

Bezirksobmann. Heute sind gleich vier Vereinsmit-

glieder in der BAG tätig, unter ihnen auch Kapellmeis-

ter Michael Osztovics als Bezirkskapellmeister. Das 

alljährliche Bezirksblasmusikfest wird anlässlich des 

100-jährigen Vereinsbestehen am Pfingstwochenen-

de 2023 in Hirtenberg stattfinden.

Das Leitbild des Musikverein Hirtenberg ist es seit 

knapp 100 Jahren, die Traditionen zu wahren und die 

Zukunft innovativ zu gestalten:

„Wir leben die Freude an der Musik und wollen 

diese Freude weitergeben!“



50

VEREINSLEBEN

Sportunion Hirtenberg
58. Hirtenberger „virtual run“ Silvesterlauf

Wieder virtual run. 

Für den Silvesterlauf hatten wir bereits alles vorberei-

tet. Auch der ORF NÖ wäre mit einem Kamerateam 

nach Hirtenberg gekommen. Durch die neuerlich 

verschärften Covid-19 Maßnahmen waren wir 

gezwungen, den Silvesterlauf vor Ort abzusagen. Es 

ist uns aber gelungen, den Silvesterlauf virtuell 

durchzuführen. Die Kinder- und Schülerläufe muss-

ten leider ersatzlos gestrichen werden.

Komm auch DU zu

LA & Tennis!

0664/845 48 19  

 

 



51

VEREINSLEBEN

Vintage Modelleisenbahn Club
Es begann im Jahr 2019 mit der Idee, eine Modellei-

senbahn unserer Kindheit und zwar als Märklineisen-

bahn der 1950/60er Jahre zu bauen. Rasch waren 

weitere Enthusiasten gefunden und als sich 2020 die 

Möglichkeit ergab Räumlichkeiten am Bahnhof 

Leobersdorf mit unserem Traum zu erfüllen, gründe-

ten vier Modelleisenbahnfreaks den Verein VMC – 

Vintage Modelleisenbahn Club. 

Ziel ist es auf mehr als 200 m² Fläche elf Verkehrssta-

tionen, sowie mehrere 100 Meter Gleise zu errichten 

und einen fahrplanmäßigen Modellbahnbetrieb wie 

anno dazumal abzuwickeln. Die landschaftliche 

Ausgestaltung der Anlage wird eher spartanisch 

erfolgen, so wie dies auch in der Mitte des letzten 

Jahrhunderts der Fall war.

Im Juni 2020 wurde trotz pandemiebedingten Ein-

schränkungen mit der Umsetzung unseres Projektes 

begonnen. Mittlerweile sind zwei der sieben Räume 

mit Gleisen und Weichen gefüllt und im dritten Raum 

steht ein Großteil des Rohbaus. Derzeit kann auf drei 

Bahnhöfen und den dazwischen liegenden Strecken 

ein Modellbahnbetrieb abgewickelt werden. Im 

heurigen Jahr wollen wir noch den Raum 4 erreichen, 

in dem sich ein sechs-gleisiger Kopfbahnhof befinden 

wird. Dieser Kopfbahnhof wird in Verbindung mit 

einem Bahnbetriebswerk eine interessante Betriebs-

abwicklung ermöglichen.

Es ist auch vorgesehen unsere Anlage an einigen 

Tagen im Jahr der interessierten Öffentlichkeit 

zugänglich zu machen. Die Details dazu, sowie 

aktuelle Bilder des Baufortschritts kann man sich auf 

unserer Website unter 

www.vintage-modelleisenbahn-club.at

ansehen. Darüber hinaus freuen wir uns auch immer 

über neue Mitglieder, ganz gleich ob Anfänger oder 

Fortgeschrittene, sowie interessierte Modellbahner 

die uns besuchen kommen.



52

INSERATE



53

Steinmetzbetrieb Helmut Saurer

 

A-2551 Enzesfeld•Schloßstraße 7

Tel./Fax: 02256 / 81 65 50•Mobil: 0664 / 43 55 044

e-Mail: h.saurer@aon.at•www.steinmetz-saurer.at

Grabsteine • Einfassungen • Deckplatten
Laternen • Vasen • Inschriften

INSERATE
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Rauchfangkehrer helfen
Energie sparen durch:

Ÿ Reinigung der Rauchfänge
saubere Rauchfänge sorgen für guten 
Zug und effektive Verbrennung

Ÿ Reinigung der Feuerstätten
1 mm Ruß auf der Heizfläche vergeudet 
bis zu 5 % Energie

Ÿ Überprüfungsmessung
bei Ölfeuerungsanlagen, nur richtig 
eingestellte Anlagen haben eine wirklich 
gute Wärmeausnützung

Ÿ Dichtheitsprüfungen
nur dichte Feuerungsanlagen nützen 
den Brennsto ffgut aus

Beratung

Ÿ über richtige Bedienung der 
Feuerstätten, großes 
Sparpotenzial

Ÿ über die richtige Wahl des 
Heizsystems, des Brennstoffes, 
der Rauchfangausführung

Rufen Sie an, wenn ...

Ÿ Sie bauen/umbauen wollen

Ÿ Sie auf einen anderen 
Brennsto ffumsteigen wollen

Ÿ Sie jegliche heiztechnische 
Fragen haben

Rauchfangkehrerarbeit bedeutet
Ÿ Brandschutz
Ÿ Umweltschutz
Ÿ Schutz vor Rauchgasen
Ÿ Energiesparen
Ÿ Prüfung von Feuerstätten

gem. NÖ Luftreinhaltegesetz, 
Reg.Nr.024/008

Ihre Rauchfangkehrermeisterin

Silvia Herzog
Betrieb: Augasse 4, 2544 Leobersdorf

Büro: C.-v.-Hötzendorf-Straße 13, 2560 Berndorf

Tel 02672/849 96 | Fax: 02672/849 964

info@rfgk-herzog.at 

DANKE FÜR IHRE TREUE

ÖFFNUNGSZEITEN:

Mo-Fr 07.30-12.00 Uhr / 13.30-18.00 Uhr
Sa 07.30-12.00 Uhr
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Hier könnte Ihre Werbung stehen. 

Nähere Informationen unter: 

veranstaltungen@

enzesfeld-lindabrunn.at 
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Aus Dienstleistung

 

wird Facility Services

                   

 

Seit dem Jahr 2000,

 

mehr als 20 Jahre,

 

gibt es die Firma flying hands

 

Dienstleistungsges.m.b.H. als Tochterunternehmen

 

der Lebenshilfe Niederösterreich. 

Von derzeit über 170 Mitarbeiter

 

sind

 

auch

 

ca. 30 Mitarbeiter mit

 

einer körperlichen 

oder intellektuellen

 

Behinderung in dem Arbeitsbereich Denkmal-, Fassaden- u. 

Gebäudereinigung sowie Hausservice beschäftigt. Mit der Übersiedelung an

 

den 

neuen Firmensitz Nikolaus –

 

August – Otto – Straße in Wr. Neustadt, erneuert sich das 

Unternehmen auf mehreren Ebenen.

   

Mit März wurden die neuen Räumlichkeiten,

 

sowohl die Lagerhalle mit

 

Werkstätte wie auch

 

das

 

Büro, von flying hands

 

bezogen. Die neue Halle bietet neben mehr Fläche auch 

moderne Ausstattung am Puls der Zeit und Platz für neue Angebote. Am neuen Standort gibt 

es eine neue Waschanlage zur professionellen Reinigung für PKW, aber auch ein 

innovatives Schulungszentrum zur Fort- und Weiterbildung für Reinigungskräfte,

 

sowohl für 

Mitarbeiter/innen

 

von flying hands

 

als

 

auch für externe Reinigungskräfte. Ziel ist es in diesem

 

Schulungszentrum die Möglichkeit anzubieten,

 

eine professionelle Ausbildung im Berufsbild 

Reinigungstechniker zu erlangen und mit einer, von der Wirtschaftskammer anerkannten, 

Prüfung abzuschließen. Auch die

 

Sparte Hausservice hat sich in den letzten Jahren massiv 

verändert und wir freuen uns heute über komplexe Beauftragungen bis hin zu 

Kleinreparaturen im Haushalt

 

unserer

 

Kunden. Einige unserer Mitarbeiter:innen sind lt. 

ÖNORM F1053 zertifiziert und lt. TÜV zur Überprüfung von Löscheinheiten im Brandschutz 

befähigt, dies beinhaltet auch die Durchführung der laufenden Wartungen bei unseren 

Auftraggebern. 

Eine gute Entscheidung bringt positive Veränderung -

 

Neuer

 

Kommunikationsauftritt 

 Durch die zahlreichen Veränderungen der letzten Jahre haben wir uns entschieden, den

 
flying hands Markenauftritt einem Relaunch zu unterziehen und uns stärker mit

 

unserem 
Mutterunternehmen, der Lebenshilfe Niederösterreich, zu verbinden. Unser

 

neues Logo 
bleibt beflügelt, doch moderner, in neuen Farben und dynamischer. Schritt für Schritt werden 
wir unseren Außenauftritt inkl. unserer Website anpassen, sodass Sie schon bald auf allen 
Werbemitteln unser neues Logo finden werden.

 
 
Das neue innovative Logo stellt in Farbe wie auch Gestaltung den Grundgedanken von flying 

hands dar: Inklusion am Arbeitsplatz mit Qualität und Flexibilität in der Durchführung 

von Aufträgen.
  

Wir wünschen unseren Kunden und
 

den
 

Bürgern von Enzesfeld/Lindabrunn Frohe Ostern 

und auf weiterhin gut Zusammenarbeit.
 

Team flying hands.    
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ÄRZTE & ÄRZTENOTDIENSTPLAN

Dr. Günther Jungmeister (Allgemeinmedizin)
Platz der Menschenrechte 4

Tel. 02256/82679 | Fax. 02256/82679 DW 15

praxis-dr-jungmeister@gmx.at

www.praxis-dr-jungmeister.at

Dr. Susanne Zinnbauer (Allgemeinmedizin)
Schloßstraße 13

Tel. 02256/821 88 | Fax. 02256/831 61

office@ordination-zinnbauer.at

www.ordination-zinnbauer.at

Dr. Hildegard Zsacsek (Wahl-Hausarzt)

Hangernstraße 34

Tel. 02256/829 99 DW 9 | Fax. 02256/829 99 DW 7

Dr. Ljiljana Durovic (Allgemeinmedizin)

Gernedlgasse 2 | 2552 Hirtenberg

Tel. 02256/815 05

Dr. Christoph Resinger (Allgemeinmedizin)

Bahngasse 6 | 2552 Hirtenberg

Tel. & Fax. 02256/811 41

christoph.resinger@fussballdoc.at

Dr. Astrid Resinger (Kinder- und Jugendheilkunde)

Bahngasse 6 | 2552 Hirtenberg

Tel. 02256/811 412

mail@resi4kids.at 

Dr. Andrea Fuchs (Zahn-, Mund- 
und Kieferheilkunde)
Dr. Andrea Fuchs

Wr. Neustädterstraße 40

Tel. 02256/821 90

Tierarzt
Dipl.-TA Martin Unterberger

Wr. Neustädterstraße 64

Tel. 02256/824 922

tierarztpraxisunterberger@gmx.at 

Massageinstitut
Alfred Bartu

Eichengasse 4

Tel. 0664/432 71 13

Massageinstitut
Gerly

Wr. Neustädterstraße 35

Tel. 02256/828 07

Ärzte-Notdienstplan | 2. Quartal 2022
Der kassenärztliche Wochenend- und Feiertagsdienst umfasst ausschließlich die Zeit zwischen 8.00 Uhr und 14.00 Uhr. 

Ordinationsbetrieb ist von 9.00 bis 11.00 Uhr. Bitte vereinbaren Sie in jedem Fall einen Termin! Außerhalb dieser Zeiten 

wenden Sie sich telefonisch an die Gesundheitshotline 1450, in lebensbedrohenden Situationen an die Rettung 144 und in 

der Nacht von 19.00 bis 7.00 Uhr an den NÖ Ärztedienst 141.
Aufgrund einer Entscheidung des Verwaltungsgerichtshofes sind Ärztinnen und Ärzte mit §2 Kassenvertrag ab sofort nicht mehr verpflichtet, 

an Wochenenden oder Feiertagen Bereitschaftsdienste abzuhalten. In sehr vielen Fällen passiert dies dennoch auf freiwilliger Basis.

April
02. & 03.04. Dr. Szlezak

Mai
07. & 08.05. Dr. Klinger

26.05.  Dr. Zak

Juni
06.06.  Dr. Szlezak

Adressen der Ärzte
Dr. Erich Klinger
Südbahnstraße 9 | 2544 Leobersdorf

Tel. 02256/641 11

Dr. Barbara Lang & Dr. Karl Heinz Müllner
Wr. Neustädterstraße 91 | 2542 Kottingbrunn

Tel. 02252/761 05

Dr. Richard Szlezak
Schloss 4 | 2542 Kottingbrunn

Tel. 02252/761 03

xxx
xxx

xxx

xxx

Gruppenpraxis für Allgemeinmedizin

Dr. Wolfgang Unger & Dr. Sabine Muck 
Färbergasse 7 | 2544 Leobersdorf

Tel. 02256/623 88

Dr. Anna Zak
Theodor-Körner-Gasse 1 | 2542 Kottingbrunn

Tel. 02252/709 99
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GEBURTEN - WIR GRATULIEREN RECHT HERZLICH!

Geburten

Lina Smrcka

Semra Hajraj

Eva Schlosser

Lion Ras

Florian Stettner

Jana Stocker

Elena Jankovic

Eva Schlosser
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WIR GRATULIEREN - WIR TRAUERN

75. Geburtstag

Ali Uduner

Otto Brandl

Alois Mayer

Hubert Fangl

Brigitte Schimkowitsch

Romana Soukup

DI Heinrich Kolp

Maria Ungerböck

Karin Widermann

Waltraud Pouzar

Renate Bader

Hermine Denk

Elisabeth Stastny

Hildegard Houba

80. Geburtstag

Manfred Gersch

Johanna Scheele

Albert Varga Hansi Pichler

85. Geburtstag

Kurt Nemecek

Roman Prantl

Rosa Sieber Kurt Spreitzer

91. Geburtstag

Eva Schwarzott

Wilhelmine Geissinger

92. Geburtstag

Heribert Farcher

Hildegard Adler

93. Geburtstag

Ing. Rudolf Fuchs

95. Geburtstag
Gerta Hasenöhrl

Kurt Obdrzalek

98. Geburtstag
Anna Trimmel

102. Geburtstag
Auguste Schmerböck

Goldene Hochzeit

Christine & Reinhard 

Szumovski

Maria & Ing. Rudolf

Weber

Wir trauern

Werner Pechhacker

Friederike Bauer

Josef Illetschko

August Gravogl

Friedrich Egenberger

Bernhard Leitner

Alfred Hödl

Kornelia Heitzer
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Bürgermeister

Franz Schneider

Sprechstunden:

dienstags ab 08.00 und ab 16.00 Uhr 

nach telefonischer Voranmeldung

1. Stock, Zimmer 11

02256/81251 DW 74

0664/882 641 14

buergermeister@enzesfeld-lindabrunn.at

Vizebürgermeister

Alexander Schermann

Sprechstunden:

nach telefonischer Vereinbarung

1. Stock, Zimmer 17

02256/81251 DW 79

0677/186 622 22

vizebuergermeister@enzesfeld-lindabrunn.at 

SERVICE DER GEMEINDE

Öffnungszeiten im Rathaus
Montag, Mittwoch, Donnerstag, Freitag 08.00-12.00 Uhr

Dienstag 07.00 - 12.00 Uhr und 14.00 - 19.00 Uhr

So erreichen Sie uns
Tel. 02256/812 51 | Fax 02256/812 51 DW 83

Web: www.enzesfeld-lindabrunn.at 

Kindergärten
aLeitung | Mag.  Birgit Seitz

Enzesfeld | 02256/813 17 | kg.enzesfeld@aon.at

Lindabrunn | 02256/812 90 | kg.lindabrunn@aon.at

Volksschule
Leitung | Pia Lichtenegger, BEd

02256/810 90 | vs.enzesfeld-lindabrunn@noeschule.at

www.vs-enzesfeld-lindabrunn.at 

Kinderhaus
Leitung | Claudia Goluch

02256/822 43 | 0676/870 027 334

kinderhaus.enzesfeld-lindabrunn@noe-volkshilfe.at

Schulische Nachmittagsbetreuung
Leitung | Patricia Storch

0676/870 027 613 
snb.enzesfeld-lindabrunn@noe-volkshilfe.at

Rechtsberatung & Notar | Mag. Dr. Thomas Hanke
Kostenloses Service des Notariats Pottenstein | jeden 2. Montag im Monat | ab 09.00 Uhr | 1. Stock, Sitzungssaal

Termine: 11.04. | 09.05. | 13.06. | 11.07. | Wir bitten um telefonische Voranmeldung bei Michaela Schulter unter der DW 82.

Wertstoffhalle | Industriegasse 10

Öffnungszeiten (ausgenommen Feiertage) | jeden Dienstag und Donnerstag | von 13.00 bis 15.00 Uhr | jeden zweiten 

Samstag im Monat | 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr | Termine: 02.04. | 16.04. | 30.04. | 14.05. | 28.05. | 11.06. | 25.06. | 09.07.

Alteisen | Altholz | Altkleider | Alt-Speiseöl | Altreifen | Elektroschrott | Kartonagen | Problemstoffe | Sperrmüll | Styropor

Verwaltung
Amtsleiter | OSekr. Ing. Gregor Gerdenits

DW 73 | amtsleiter@enzesfeld-lindabrunn.at

Bauhofleiter | Phillip Simoner

DW 41 |  bauhofleiter@enzesfeld-lindabrunn.at

Bürgerservice | Marion Meidl

DW 71 |  meldeamt@enzesfeld-lindabrunn.at

Bauamt | Ing. Daniel Strodl

DW 77 |  bauamtsleiter@enzesfeld-lindabrunn.at

Buchhaltung | Petra Horvath

DW 85 |  lohnverrechnung@enzesfeld-lindabrunn.at

X
Buchhaltung | Nathalie Schwendenwein-Czapka

DW 70 | rechnungswesen@enzesfeld-lindabrunn.at

Amtsleiter-Stv., Öffentlichkeitsarbeit | Michael Osztovics

DW 72 |  veranstaltungen@enzesfeld-lindabrunn.at

Sekretariat | Martina Stibranyi

DW 76 |  sekretariat@enzesfeld-lindabrunn.at

Bürgerservice | Michaela Schulter

DW 82 |  kassa@enzesfeld-lindabrunn.at

Bauamt | Gabriele Feichtinger

DW 78 |  bauamt@enzesfeld-lindabrunn.at

Buchhaltung | Karin Leitner

DW 75 |  buchhaltung@enzesfeld-lindabrunn.at




